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Dr. Ing. Fritz Todt: 
Die Bedeufung 
der Reictsaufobahnen 


Zur Inbetriebnahme des 3000. Kilometers 


Pünktlich zum vorgeſehenen Termin wer⸗ 
den wieder 200 Kilometer Neichsautobah⸗ 
nen dem Verkehr übergeben. Damit iſt das 
große Bauziel des Jahres 1938, 3000 
Kilometer Reichsautobahnen, 
erteicht und das Programm, ab 1936 in 
jedem Jahr 1000 Kilometer fertigzuſtellen, 
erfüllt. 


Die damit vollbrachte Arbeit, die nur 
dadurch möglich war, daß die deutſchen Ar⸗ 
beiter und Ingenieure mit einem vorbild⸗ 
lichen Kameradſchaftsgeiſt und einem alle 
petſönlichen Bequemlichkeiten hintenan fet- 
zenden Opfermut am Werke waren, kommt 
am beſten in einigen Zahlen zum Ausdruck. 
Am 16. Dezember ſtehen 3062,6 Kilometer 
dem Verkehr zur Verfügung. Ueber 3700 
Rilometer find im Bau begriffen oder zum 

zu freigegeben. Die dabei geleiſtete Er d⸗ 
bewegung von 290 Millionen 
Kubikmeter übertrifft die bisher größte 
zuſammenhängende Erdmaſſenbewegung 
beim Bau des Panama⸗ Kanals von 
220 Millionen Kubikmeter ſchon jetzt um ein 

deutendes. Die beim Bau ve 


zen für ein Jahr eine 


ngen bet 
ill Prie PEP aati bisher insgeſamt 5,3 
die in Güterwäggons 


Millionen Tonnen, i wå 
verladen, einen Zug vom Nordkap 
bis Athen darſtellen würden. Dazu 
kommt ein Verbrauch von Stahl und Eiſen 
von 530 000 Tonnen und an Beton und 
Eiſenbeton von 15,5 Millionen Kubikmeter. 
Wenn man ſich weiter vergegenwärtigt, daß 
5700 größere und kleinere Brücken mit einer 
Geſamtbauwerkslänge von 514 Kilometer 
fertig oder im Bau ſind, daß 70 Tankan⸗ 
lagen, 2 Großraſtanlagen und 9 andere 
Raſtſtätten, jowie 47 Straßenmeiſtereien für 
die Erhaltung der Straßen und die Bequem⸗ 
lichkeit des Perſonen⸗ und Laſtwagenver⸗ 
kehrs jorgen, und daß nur für die Unter: 
bringung der Reichsautobahnarbeiter 218 
Wohnlager errichtet werden mußten, ſo wird 
man verſtehen, da ßtrotz des ſtarken Maſchi⸗ 
neneinſatzes in dieſem Jahre rund 300000 
Mann an den Bauſtellen und an 
den Lieferwerken beſchäftigt 
waren, und daß ſeit dem erſten Spatenſtich 
120 Millionen Tagewerke geleiſtet 
werden mußten. 


Das Jahr 1938 iſt aber nicht nur durch die 
Erfüllung des normalen Programms gekenn⸗ 
zeichnet, große neue Aufgaben ſind hinzu⸗ 
getreten. Die Wiedervereinigung der O ft- 
mark und des Sudetenlandes mit 
dem Reiche hat die Notwendigkeit ergeben, 
dieſe neuen Gebiete verkehrspolitiſch mit 
dem Altreiche zu verklammern. Sowohl für 
Oeſterreich als auch für das Sudetenland 
ſteht die Linienführung feſt. In beiden 
neuen Reichsteilen iſt die Arbeit an den 
projektierten neuen Linien in vollem Gange. 
Welche Aufgaben hier noch die Zukunft ſtellt, 
ergibt ſich ſchon daraus, daß es in Oeſterreich 
gilt, durch Autobahntunnels bis 
zu 8 Kilometer Länge die Alpen 
zu durchſto p en. Die zweite große Auf⸗ 
gabe, die in dieſem Jahr zu bearbeiten war, 
iſt die Vorbereitung des Baues einer gewal⸗ 
tigen Hochbrücke über die Elbe bei 
Hamburg. Als drittes ergab ſich eine weſent⸗ 
liche Förderung der Löſung der ſchwierigen 
Frage des Anſchluſſes der Großſtädte an 
das Reichsautobahnnetz und des Anſchluſ⸗ 
fes des großen Reichsparteitagsge⸗ 
ländes in Nürnberg. Dieſe neuen Auf⸗ 
gaben, aber auch die Erforderniſſe des deut⸗ 
ſchen Wirtſchaftsaufbaues haben es notwen⸗ 
dig gemacht, die Planung der Reichsautobah⸗ 
nen in dieſem Jahre zunächſt auf rund 


mn 


ea NR 


ſen. 


Der Wahlkampf ſteigert ſich 


Heftige Bemühungen der gegneriſchen Parteien 


Warſchau, 16. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Der Herr Staatspräſident empfing am 
Donnerstag den Chef des OZN, General 
Skwarczynſki. Ueber den Inhalt der 
Unterredung werden, wie üblich, keinerlei An⸗ 
gaben gemacht. Man kann jedoch annehmen, 
daß die politiſche Lage angeſichts der Parla- 
mentsſeſſion und der Gemeinde- 
wahlen am Sonntag genügend Stoff zur 
Unterhaltung geboten hat. Die Parlaments- 
ferien werden am 22. beginnen und bis zum 
11. Januar dauern. Vor dem Feſt wird noch je 
eine Sitzung des Sejms und des Senats ſtatt⸗ 
finden. Der Haushaltsausſchuß des Sejms be⸗ 
ginnt ſeine Arbeit am 20. Dezember. 

Die Gemeindewahlen werden nach wie vor 
außerordentlich verſchieden beurteilt. Der 
nationaldemokratiſche „Dziennik Narodowy” 
greift die Berichterſtattung der „Iſkra“ an, die 
alle Einparteienliſten den OZN zuzählt. Das 
Blatt weiſt nach. daß in einer ganzen Reihe 
von Fällen Einparteienliſten von den Natio⸗ 


mentswahlen. 


naldemokraten oder von der Volks⸗ 
partei eingereicht worden feien und das OZN 
überhaupt nicht vertreten geweſen ſei. 

Der Wahlkampf in Warſchau und den anderen 
Großſtädten, in denen am Sonntag gewählt 
wird, ſteigert ſich täglich. Die Parteien machen 
die größten Anſtrengungen. Der Wahlkampf 
hat viel größere Ausmaße als bei den Parla⸗ 
Beſonders in der Hauptſtadt 
möchte das OZN natürlich unter keinen Um: 
ſtänden eine Niederlage erleiden. 

Gewählt wird am Sonntag in Warſchau, Kra⸗ 
kan, Qi 4 und 25 Städten Bommerellens, 
darunter Bromberg, Graudenz, Thorn, Ino⸗ 
wroclam, Kulm, Stargard, Natel und Kart- 
haus. In den vier Großſtädten ſtehen ſich 
DIN, Endeken und PPS als Haupt- 
gruppen gegenüber. In den Städten Po m me⸗ 
rellens ſpielt iý der Kampf hauptſüchlich 
zwiſchen den Endeken und der Arbeits par⸗ 
tei ab, OZN und PPS haben hier weniger zu 
bedeuten. 


Bemerkungen sur Fagespol litife 


tionen in Ausſicht geftellt worden waren, iſt 
denn doch etwas anders verlaufen, als der 
Außenminiſter der Vereinigten Staaten, Cor⸗ 
dell Hull, es fih gedacht hatte. Zwar hat es 
an Ueberraſchungen nicht gefehlt, doch ſind ſie 
für ihn nicht gerade erfreulicher 
Natur geweſen. 

Schon ſeine Abreiſe aus New Pork hatte er 
als ein großes Schauſpiel aufgezogen, deſſen 
Dramatik er mit feiner Gegnerſchaft gegen die 
autoritären Staaten beſtritt. Die Agitation 
für ſeine Pläne hatte ſchon ſeit Wochen ein⸗ 
geſetzt. und in den ſchwärzeſten Farben hatte er 
den ſüdamerikaniſchen Staaten die Aggreſſions⸗ 
und Invaſionsluſt Deutſchlands und Italiens 
dargeſtellt. Er brauchte dieſes Druckmittel für 
ſeine Pläne, die darauf hinausgehen, die 
Staaten Lateinamerikas militä- 
riſch an den Norden zu binden und 
gleichzeitig ein ſtarkes wirtſchaftliches 
Abhängigkeitsverhältnis zu be 
gründen. Außerdem iſt es ſchon lange bekannt, 
daß die lärmende Aufrüſtungspropa⸗ 
ganda, die in den Vereinigten Staaten ge⸗ 
trieben wird, den Zweck verfolgt, durch Steige⸗ 
rung der Rüſtungen der eigenen Arbeitsloſig⸗ 
keit zuleibe zu gehen. Eine ſolche Abſicht läßt 
ſich noch leichter ausführen, wenn man ſich Ab⸗ 
ſatzmärkte für Waffen und anderes Kriegs⸗ 
material im Süden des Kontinents eröffnete. 
Aber es iſt in Lima anders gelaufen, als Hull 
es erträumte. Gleich die Eröffnungsrede des 
peruaniſchen Generals Benavides war 


eine kalte Duſche für die warme Bündnis⸗ 


begeiſterung des Washingtoner Vertreters. Der 
General unterſtrich beſonders deutlich die 
politiſche und nationale Selb⸗ 


A ee ya 
AHulls große Enftäuldiung 
prjaeimliche Ueberralhungen auf der luma- Konferenz 


Die panamerikaniſche Konferenz in Lima, 
für die aus Waſhington allerlei Senſa⸗ 


ſtändigkeit der ſüdamerikaniſchen Staaten 
und ließ nur den Gedanken einer moralis 
ſchen Einheit und einer friedlichen So⸗ 
lidarität gelten. Niemals dürfe man jo 
weit gehen, daß die eingegangenen Bindungen 
zu einem kontinentalen Imperialismus auf 
potitiſchem, wirtſchaftlichem und geiſtigem Ge- 
biet führten. Auch der braſilianiſche 
Vertreter, Außenminiſter Aranha, war einer 


Aenderung des bisherigen Zuſtandes abhold, 
berief ſich deshalb auf die Traditionen und er⸗ 


klärte, daß Braſilien Hand in Hand mit Ar⸗ 
gentinien gehe und niemals den Abſchluß 
von Militärbündniſſen beabſichtigt habe. Das 
könne auch nicht der Endzweck der alten Mon⸗ 
roe⸗Doktrin geweſen ſein. 

So mußte Cordell Hull ſich bequemen, ſeine 
Hoffnungen und Wünſche erheblich zurückzu⸗ 
ſtecken und zuzugeben, daß Südamerika auf feine 
Bindungen zur Alten Welt Rückſicht nehmen 
müſſe. Dennoch warnte er vor „gewiſ⸗ 
ſen Staaten“ und forderte, daß alle Kon⸗ 
ferenzteilnehmer ſich der „panamerikani⸗ 
jhen Weltanſchauung“ anſchließen foll- 
ten. Rückſichtsvoll überging er den Chaco⸗ 
Krieg und die zahlreichen Revolutionen und 
andere Schönheitsfehler des amerikaniſchen 
Kontinents und pries die ideale friedliche und 
demokratiſche Geſinnung ſeiner Völker. Sie 
ſollten ſich den Gefahren eines Ueberfalls nicht 
ausſetzen, ſondern ihn mit Waffen, Propa⸗ 
ganda und anderen Mitteln abwehren. Natür⸗ 
lich wurden auch die Formen des Außen⸗ 
handels der autoritären Staaten einer 
ſtrengen Kritik unterworfen. 

Der peruaniſche Außenminiſter Concha 
wußte jedoch dieſem Uebereifer Zügel anzu⸗ 
legen und warnte vor einem engherzigen Na⸗ 
tionalismus. Vielmehr empfahl er allen Völ⸗ 


kern, der alten Welt ein freies wirtſchaftliches 
Betätigungsfeld in Amerika zu ſichern. Dieſe 
Notwendigkeit ergäbe ſich bereits durch die 
natürliche Forderung nach wirtſchaftlichem 
Gleichgewicht, das nur dann erzielt werden 
könne, wenn Südamerika ſeine Rohſtoffe gegen 
die Induſtrieprodukte Europas austauſchte. Die 
Monroe⸗Doktrin betrachtete er nicht mehr als 
ganz zeitgemäß, ſie ſei in politiſch bewegten 
Zeiten entſtanden und hätte eher dazu bei⸗ 
getragen, die politiſche Vormachtſtellung des 
„mächtigen Staates“ zu begründen, als den 
kleinen Ländern territorialen Schutz zu bieten. 
Die beſte Garantie erblickten dieſe kleinen Län⸗ 
der in der Erhaltung ihrer Unab- 
hängigkeit und Sicherheit. Der ar⸗ 
gentiniſche Vertreter Cantilo machte 
Waſhington darauf aufmerkſam, daß die fiid- 
amerikaniſchen Staaten nur unter ſich 
eine Kultureinheit darſtellten und ge- 


E N T 
Beſchlagnahmen 
deutſcher Zeitungen 


Von dem neuen polniſchen Preſſegeſetz 
wurden bereits deutſche Zeitungen 
in Polen betroffen. So beſchlagnahmten 
die zujtändigen Behörden letzthin das „Bo: 
jener Tageblatt“ (Nr. 283 vom 
13. Dezember), die „Kattowitzer Zeitung“ 
(Nr. 323 vom 10. Dezember) und den „Ober⸗ 
ſchleſiſchen Kurier“ (Nr. 317 vom 10. De⸗ 
zember.) Welche Stellen die Behörden be⸗ 
anſtandeten, kann nicht angegeben werden 


rade durch ihre Sprache und Religion mit dem 
alten Erdteil feſt verbunden ſeien. In die⸗ 
ſer Hinſicht habe Nordamerika eine ganz 
andere Entwicklung genommen, und deshalb 
ſei es für jedes Volk das Beſte, wenn es ſeinen 
eigenen politiſchen Weg gehe und ſeine 
alten Beziehungen mit Europa pflegte, an 
denen auch Deutſchland und Italien 
einen beträchtlichen Anteil hätten 
Auch die chileniſche Preſſe machte aus ihrer 
ablehnenden Haltung kein Hehl, riet vielmehr 
dem Präſidenten Rooſevelt, die ſüdame⸗ 
rikaniſchen Schulden an die New⸗Norker 
City zwei Jahre lang zu ſtunden, damit 
jedes Land die Möglichkeit habe, aus eigenen 
Kräften für die Vervollſtändigung des Schutzes 
ſeiner Gebiete zu ſorgen. Nur ein kleiner 
Staat entſchloß fih, Herrn Hull Vorſpann⸗ 
dienſte zu leiſten, es war Col u mbien, deſſen 
Vertreter fih für eine Art amerikaniſchen 
Völterbundes erwärmte. 


Die verſammelten Kongreßteilnehmer in 
Lima hatten noch Gelegenheit, ſich aus der 
Praxis darüber belehren zu laſſen, wer die 
Ruhe und Ordnung auf dem amerikaniſchen 
Kontinent bedrohte und von welcher Seite aus 
ernſte Gefahren zu erwarten feien. Der bol: 
ſche wiſtiſche Staatsſtreichverſuck 
in Ekuador war der beſte Anſchauungs⸗ 
unterricht dafür, gegen welche dunklen Mächte 
die lateinamerikaniſchen Staaten ihre Front 
zu richten hätten. Man kann ſich die peinliche 
Ueberraſchung vorſtellen, in die gewiſſe Dele⸗ 
gierte in Lima durch die Nachrichten aus 
Ekuador verſetzt wurden. Dieſe Nachrichten 
haben ihnen in gründlicher Weiſe das Konzept 
verdorben Dr. K. 
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12 000 Kilometer und heute bereits auf! beſonderen Eigenart beſſer auf der Straße 


1314000 Kilometer zu erhöhen. 


Die innerdeutſche wirtſchaftliche und ver⸗ 


kehrspolitiſche Bedeutung der Reichsauto⸗ 
bahnen erſtreckt ſich auf viele Gebiete. Es 
ſei daher nur auf einige Punkte hingewie⸗ 
Die ungeheure Steigerung der Pro⸗ 
duktion im Reiche verlangt auch eine Stei⸗ 
gerung der Verkehrsmittel, und die 
Reichsautobahnen tragen dieſem Bedürfnis 
der Wirtſchaft Rechnung. Der Fernlaſtkraft⸗ 


wagen⸗Verkehr, der ſich in einer einheitlich 


geplanten Wirtſchaft auf diejenigen Güter 


als auf der Eiſenbahn oder den Waſſer⸗ 
ſtraßen durchgeführt werden kann, gelangt 
erſt mit der Fertigſtellung der großen durch⸗ 
gehenden Reichsautobahnſtrecken zu voller 
Entwicklung. Solche große Strecken wie die 
Verbindung des Süd⸗Weſtens des Rei- 
ches mit der Reichshauptſtadt oder 
der Oſtſee mit den Alpen ſtehen 
nunmehr ſchon ganz nahe oder teilweiſe zur 
Verfügung. Die Verkehrsbelaſtung der 
Reichsautobahnen hat innerhalb 


Jahre eine Verdonpelung erfahren, und der als verdoppelt hat. 


i ſt auf 2650 Fahrzeuge geſtiegen 
Dieſe Steigerung der Verkehrsziffern iſt ein 
Beweis dafür, wie wichtig es war, erſtmalig 
Straßen nicht nach dem momentanen Ber- 
kehrsbedarf zu bauen, ſondern nach dem zu⸗ 
künftigen, deſſen Entwicklung ſich aus der 
ſteigenden Motoriſierung klar ergibt. Und 
dieſe ſteigende Motoriſierung, für welche die 
Reichsautobahnen mit eine Vorausſetzung 
darſtellen, zeigt ſich darin, daß ſich der Ge⸗ 
ſamtbeſtand neuer Kraftfahr⸗ 


zweier zeuge von 1932 auf 1938 mehr 


Die Reichsauto⸗ 


erſtrecken muß, deren Transport aus ibrer | hböchſte beobachtete Stunden verkebr! bahnen weiſen auch nicht nur in ihrer Ber- 
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kehrskapazität in die Zukunft, ſondern bie⸗ 
ten auch Geſchwindigkeitsmöglich⸗ 
keiten, deren Ausnutzung den Kraft⸗ 
wogen⸗ und Motorbau nicht nur in den letz⸗ 
ten Jahren beſchäftigt hat, ſondern ihm auch 
die Aufgabe der Zukunft zuweiſt. Die 
Reichsautobahnen find aljo nicht nur Objekt 
des Motorverkehrs, ſondern Triebkraft 
zur Leiſtungsſteigerung in quanti⸗ 
tativer und qualitativer Hinſicht. So werden 
ſie mit einem weiteren Ausbau und mit der 
ſteigenden Motoriſierung immer mehr ihre 
verkehrspolitiſche Aufgabe erfüllen, die wich⸗ 
tigſten Wirtſchaftsgebiete des Reiches ſchnell, 
ſicher und billig miteinander zu verbinden. 
Die Fahrt des Korpsführers Hühnlein 
hat gezeigt, daß die Reichsautobahn nach 
dem Flugzeug der ſchnellſte Verkehrsweg iſt. 
Die Tatſache, daß der überaus hohe Pfingſt⸗ 
verkehr nur einen einzigen Unfall 
als Folge von Unachtſamkeit mit ſich brachte, 
läßt Rückſchlüſſe auf die Sicherheit zu, und 
die Billigkeit ergibt ſich daraus, daß 
Fe earn bis 

10 Pr A ent feſtgeſtellt wurden, i 
Reifen, eparatur⸗ und Abnutzungserſpa⸗ 
rungen noch hinzukommen. 


Die deutſchen Reichsautobahnen haben 
aber nicht nur innerdeutſche Bedeutung. Sie 
ſind auch das Mittelſtück und die notwendige 
Verbindungsbrücke aller jener Projekte, 
die im kontinentalen Autobahn: 
netz ihr Ziel ſehen. Den modernen Bedürf⸗ 
niſſen entſprechende Verkehrs möglichkeiten 
zwiſchen den Völkern zu ſchaffen, 
heißt, ſie näher aneinander zu 
bringen und damit die Möglichkeit zum 
gegenſeitigen Verſtändnis zu fördern. Die 
Steigerung des gegenſeitigen Verſtändniſſes 
iſt aber wieder die Vorausſetzung für eine 
wahrhafte Verſtändigung und damit für den 
Frieden in der Welt. Von dieſem Stand⸗ 
punkte aus geſehen, haben wir uns darüber 
gefreut, daß ohne Berückſichtigung der vielen 
Tauſenden von Touriſten an die tauſend 
offizielle Delegationsmitglieder ausländiſcher 
Studienabordnungen von 43 Ländern aus 
allen Kontinenten in der kurzen Zeit nach 
Deutſchland gekommen ſind, um die neuen 
Methoden des deutſchen Straßenbaues ken⸗ 
nenzulernen. Dieſe neuen Methoden äußern 
ſich vor allem in dem Uebergang von der 
Kleinbauſtelle zur Großbauſtelle mit ſtarkem 
Maſchineneinſatz. Mit Intereſſe haben wir 
beobachtet, daß manche Staaten aus ihren 
eigenen Bedürfniſſen N zu Autobahn⸗ 
plänen und teilweiſe ſogar ſchon zu Auto⸗ 
bahnbauten gelangt ſind, mögen es nun die 
aachen in Holla der Auto⸗ 
bahnbau in Belgien oder der von engliſcher 
Seite initiierte Plan London — Iſtan⸗ 
bul mit der Fortſetzung nach Kapſtadt 
und Kalkutta ſein. 


Die innerdeutſche und zwiſchenvölkiſche Be- 
deutung der Reichsautobahnen verpflichtet 
alle mit am Werk Beteiligten, auch weiter⸗ 
hin ihr Beſtes zu geben, um ſo dem eigenen 
Lande und dem hohen Ideal einer Ge⸗ 
meinſchaftsarbeit zwiſchen den 
Völkern in gleicher Weiſe zu dienen. 


3000 Kilometer Reichsautobahnen! 


Feſtakt in Rangsdorf an der Berliner Südtangente — 3000 Neichsautobahnarbeiter 


Berlin, 16. Dezember. Die ſtolze Bau: 
geſchichte der Reich g utobahnen verzeichnete am 
Donnerstag einen beſonderen Tag. Durch die 
Vollendung von acht neuen Abſchnitten 
mit einer Geſamtlänge von rund 200 Kilo 
meter iſt das Bauziel für 1938 planmäßig und 
auf den Tag genau erreicht. Hunderttauſende 
deutſcher Arbeiter der Stirn und der Fauſt 
haben in aufopferndem und raſtloſem 
Schaffen das gigantiſche Werk der Straßen des 
Führers ſo weit vorangebracht, daß nunmehr 
der 3000. Kilometer frei für den Ver⸗ 
kehr iſt. Der Erbauer der Autobahnen, der 
Generalinſpektor für das deutſche Straßenweſen, 
Dr. Todt, vollzog am Vormittag die feierliche 
Verkehrsübergabe dieſes hiſtoriſchen Kilometers 
an der Anſchlußſtelle „Halleſches Tor 
Rangsdorf“ des Berliner Südrings der 
Reichsautobahn. 


Im Reich wurden mit der Südtangente des 
Berliner Ringes zur gleichen Zeit ſieben wei⸗ 
tere Teilabſchnitte der Reichsautobahnen mit 
einer Geſamtlänge von 163 Kilometer fertig⸗ 
geſtellt. 


Dr. Goebbels begrüßt die Auto⸗ 
bahner 


3000 Autobahner, die als G ä ſte des X ih 
rers in der Neichshauptſtadt weilen, trajen 
ſich Donnerstag mittag zu einem gemeinſamen 


ee TEN. 


Das vorläufige Gesamtergebnis der Memel- 
wahlen 

Memel, 16. Dezember. Das vorläufige Ger 
ſamtergebnis der memelländiſchen Landtags⸗ 
wahlen liegt nunmehr vor. Es beſtätigt den 
eindeutigen Abſtimmungsſieg des Memeldeutſch⸗ 
tums. Von 2088 833 abgegebenen gültigen 
Stimmzetteln erhielt die memeldeutſche Liſte 
Dr. Neumanns 1820 175, während die vier 
litauiſchen Liſten nur 268 658 Stimmzettel auf 
ſich vereinigten. Das Memelland hat ſich alſo 
mit 87,1 v. H. zum Deutſchtum bekannt. 

Trotz der nach vielen Tauſenden zäglenden 
großlitauiſchen und jüdiſchen 
Zuwanderung und trotz der erheblich 
höheren Wahlbeteiligung haben die Li⸗ 
tauer gegenüber der letzten Wahl im 
Jahre 1935 große Verluſte erlitten, 
während der Gewinn der Memeldeutſchen 
Liſte ungeheuer groß iſt. Dem neuen memel⸗ 
ländiſchen Landtag werden mindeſtens 
25 Memeldeutſche und höchſtens 
vier Litauer angehören. Das endgül⸗ 
tige amtliche Wahlergebnis und die genaue 


Männer um IIIuſſolini 


Rodolfo Srazlan! — Galeazzo Ciano — Italo Balbo — Pietro Badoglio 


/ II, 
Der fliegende Marſchall 


Als der Schöpfer der italieniſchen Luftwaffe 
und Triumvir, Italo Balbo, im Jahre 1933 
von Muſſolini zum Gouverneur von Libyen er⸗ 
nannt wurde, behauptete die italien⸗unfreund⸗ 
liche Preſſe, der Duce ſchicke einen ſeiner beſten 
Männer ins Exil. Aber wie Italo Balbo einſt 
dieſelbe Preſſe, die ihn als „Bluffer“ bezeich⸗ 
nete, vor die Tatſache ſtellte, daß er mit der von 
ihm geſchaffenen Luftwaffe die traditionelle 
Mittelmeerpolitik umſtürzen könne, fo ſpielte er 
auch keineswegs in Libyen den Verbannten, 
ſondern reorganiſierte dieſes Wüſtenland, das 
der Faſchismus als Fortſetzung Italiens in 
Afrika haben muß. Er legte Flugplätze an den 
alten Karawanenſtraßen an, baute Häfen zu 
Flugſtützpunkten aus, errichtete Radioſtationen. 
Unter ſeiner Leitung wurden „Städte auf Be⸗ 
fehl“ angelegt, und ſo viel ertragreicher Bo⸗ 
den der Wüſte abgerungen, daß die Kaſernen 
mit Nahrung verſehen werden können. Wer 
den Lebenslauf Italo Balbos verfolgt, der er⸗ 
kennt, daß er ſeine Jugend, ſein Draufgänger⸗ 
tum und ſeine Vorliebe für großartige Aben⸗ 
teuer nie verloren hat. 


Von dem halbwüchſigen Lehrersſohn aus 
Ferrara, der im roten Hemd der Garibaldiner 
dem Elternhaus entfloh, bis zum Marſchall, der 
fliegend das brauſende Orcheſter ſeiner Flug⸗ 
diviſionen dirigierte, von dem Fünfzehnjährigen, 
der ſich als Volksredner bewährte, bis zu dem 
Mann, der die italieniſche Flugwaffe zu 
einer weltmeerbeherrſchenden Macht zuſammen⸗ 
ſchweißte, von dem Jüngling, den ſeine Kame⸗ 
raden „Eiſenbart“ nannten und deſſen Feinde 
Revolvergeſchoſſe mit dem Bemerken in den 


Brieffajten warfen: „das ijt Konfekt im Ber- 
gleich mit den Kugeln, die für Sie beſtimmt 
ſind“, bis zu dem Marſchall der Flieger, der die 
Zivilluftfahrt in der „Ala Littoria“ (Geflügelte 
Liktoren) verſtaatlichte, immer ſehen wir Italo 
Balbo als „den Ritter ohne Furcht und Tadel“, 
der ſich niemals genügt und immer in ſymboli⸗ 
ſcher Haltung der Zukunft Italiens die Tore 
aufſtößt. 

Als beſäße er etwas von der ſtarken glühenden 
Flamme, die auf den Bildern der italieniſchen 
Renaiſſance brennt — immer iſt er Revolu⸗ 
tionär und ſeit dem Winter 1914, wo er ſich mit 
Muſſolini zuſammenfand, immer Vaſall des 
Duce. Als Neunzehnjähriger floh er als Kriegs⸗ 
freiwilliger genau ſo apokalyptiſch aus der Ka⸗ 
ſerne an die Front, wie er ſich vorher der aben⸗ 
teuerlichen „Strafexpedition“ nach Albanien 
angeſchloſſen hatte. Vier Jahre ſpäter ſtellt er 
ſich genau ſo nobel der faſchiſtiſchen Revolution, 
wie er ſich vorher die Leutnantsuniform der 
Alpenjäger erworben hatte. Inzwiſchen Bes 
fehlshaber der faſchiſtiſchen Miliz und einer der 
Quadrumpirn des Marſches auf Rom geworden, 
ſtieß er genau fo bedenkenlos die der Fret- 
maurerei Verdächtigen aus der Partei aus und 
ließ ihre Namen in metergroßen Buchſtaben an 
die Mauern ſchreiben, wie er vorher dreiund⸗ 
ſechzigtauſend Faſchiſten der Provinz Ferrara 
zuſammengetrommelt und mit ihnen die Stadt 
beſetzt hatte. 


Italo Balbo iſt derjenige, der das faſchiſtiſche 


Italien des Duce in grandioſeſter Weiſe vor 
der Welt präſentierte. Man erinnere ſich des 
Jahres 1929, in dem der Kommandant der 
italieniſchen Luftſtreitkräfte an der Spitze von 
zwölf Savoia⸗Marchetti⸗Flugbooten nach einem 
ſechzehnſtündigen Flug über dem Südatlantik 
Südamerila erreichte und ſämtliche in Süd⸗ 


| 


als Gäſte des Führers 


Mittageſſen in der Deutſchlandhalle. Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels hieß die in der 
Deutſchlandhalle verſammelten 3000 Autobahn⸗ 
arbeiter als Gauleiter der Reichshauptſtadt aufs 
herzlichſte willkommen. Der Führer 
habe es abgelehnt, das deutſche Volk mit leeren 
Verſprechungen abzufpeifen; er habe ſtatt deſſen 
mit einigen ganz großen, demonſtrativ in die 
Augen ſpringenden Leiſtungen den Beweis füh⸗ 
ren wollen und geführt, daß der Nationalſozia⸗ 
lismus tatſächlich in der Lage iſt, einen grund⸗ 
legenden Wandel zu ſchaffen. 

Dr. Goebbels ſprach dann von den ungeheu⸗ 
ren Schwierigkeiten, die fih namentlich aus der 
Durchführung des gigantiſchen Werkes der 
Weſtbefeſtigungen der Verwirklichung 
des diesjährigen Bauprogramms der Reichs⸗ 
autobahnen entgegenſtellten. „Wenn es trop- 
dem gelungen ijt, den 3000. Kilometer Reichs⸗ 
autobahnen programmgemäß dem Verkehr zu 
übergeben“ — ſtellte Dr. Goebbels unter ſtür⸗ 
miſcher Zuſtimmung fcit —, „io iit das der Um: 
ficht unſerer Ingenieure und dem Fleiß unferer 
deutſchen Arbeiter zu verdanken.“ 


Die feſtlichen Veranſtaltungen aus Anlaß 
der Fertigſtellung des 3000. Kilometers der 
Straßen des Führers ſchloſſen am Abend des 
Donnerstags mit einem kameradſchaft⸗ 
lichen Beiſammenſein im Theater des 
Volkes ab. Hier maren die 3000 Arbeiter der 
Neichsautobahnen, die als Gäſte des Führers 


Verteilung der Mandate wird am heutigen 
Freitag getannigegenen werden. 


Aus gut unterrichteten deutſchen Kreiſen will 
der Korreſpondent der „ATE“ in Memel erfah⸗ 
ren haben, daß Dr. Neumann den Stands: 
punkt der Memeler Deutſchen erſt auf 
der erſten Sitzung des neuen Landtages formus 
lieren wird, die am 13. Januar ſtattfinden ſoll. 


Oſtgaliziſche Siedlerabordnung 
beim Miniſterpräſidenten 


Warſchau 16. Dezember. (Eigener er 
bericht.) In Warſchau weilt fee Faa 
fibium des polniſchen Siedler ver ban ⸗ 
des aus Oſtgalizien. Die Abordnung iſt 
nach Warſchau im Zuſammenhang mit zahl⸗ 
reichen Lizitotionen polniſcher Betriebe in Oſt⸗ 
golizien gekommen. die — nach Angabe dieſer 
Organiſation — vielfach in fremde Hände 
übergehen. Die Siedlerabordnung wurde am 
e vom Miniſterpräſidenten Ska m o j- 
Stladkowſki empfangen; fie überreichte 
dem Miniſterpräſidenten eine Entſchließung der 
Tagung der polniſchen Siedler in 1 0 NER, 
die vor kurzem in Lemberg ſtattfand. Außer⸗ 
dem verhandelte die Abordnung mit Mit⸗ 
Sad der Regierung, zu deren Reſſort 
iedlerfragen in Oſtgalizien gehören. 


amerika lebenden Italiener für den Faſchismus 
begeiſterte. Man denke an den Flug über 
den Nordatlantik im Jahre 1933, wo er mit 
27 Waſſerflugzeugen zur großen Chikagoer 
Ausſtellung „Hundert Jahre Fortſchritt“ an der 
Spitze ſeiner Armada in Amerika erſchien und 
vor der ihm zujubelnden Neuen Welt bekundete, 
daß „Italien in der Fliegerei die Ritter von 
einſt wiedergefunden hat“. 


Der Herzog von Addis Abeba 


Eine Eigenſchaft hat Pietro Badoglio, 
einer der beſten Soldaten Italiens, populär 
emacht, die man, ich weiß nicht, auf das Konto 
ſeiner Klugheit oder ſeines Herzens ſetzen muß, 
nämlich die, daß er nicht alt wurde mit den 
Alten, ſondern jung blieb mit der Jugend. 
Als die, die gleich ihm ſchon die Fünfzig 
überſchritten hatten, auf ihr Alter und ihre Er⸗ 
fahrung pochend, ſich wit Kopfſchütteln und Ver⸗ 
ſtändnisloſigkeit dem neuen Italien gegenüber⸗ 
ſtellten, da hat er, der die Uniform des Gene⸗ 
ralſtabschefs ſchon ausgezogen und die 
Arbeit mit dem ſtilleren Poſten des Botſchafters 
in Braſilien vertauſcht hatte, freudig dem 
faſchiſtiſchen Italien ſeine Erfahrung zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

Und als er von der faſchiſtiſchen Regierung 
zum Marſchall ernannt wurde, gab es für den 
verdienten Mann keine Ruhe mehr, und fröhlich 
ſchrieb er: „Ich habe eine Arbeit, die einen 
Stier töten könnte.“ Freilich, einen ſolchen 
Mann, der dreißig Jahre italieniſche Militär⸗ 
geſchichte mitgemacht hatte, konnte das neue 
Italien nicht entbehren. Einen Kriegswiſſen⸗ 
ſchaftler, für den es ſeit dem Altertum bis zur 
neueſten Zeit keinen Feldherrn und Schlachtplan 
gab, den er nicht genaueſtens ſtudiert hat, 
brauchte die neu erſtarkende italieniſche Wehr⸗ 
macht. 

Der Akt, der ihn zum Marcheſe von Sabotino 
in den Adelsſtand erhob, entbehrt für den, der 
Pietro Badoglio kennt, gewiß nicht der Ironie, 


aus allen Teilen Großdeutſchlands, alſo auch 
der Oſt mark und des Sudetenlandes, 
in die Reichshauptſtadt gekommen ſind, mit den 
führenden Männern der Staates und der Par⸗ 
tei verſammelt. Zur größten Freude der 
Reichsautobahnarbeiter, die nun jeit fünf Jah: 
ren an dem gigantiſchſten Straßenbauwerl aller 
Zeiten ſchafſen, erſchien auch in dieſem Jahre 
wieder der Führer ſelbſt in ihrem Kreiſe, um 
ihnen den Dank für ihre von aller Welt be⸗ 
wunderten Leiſtungen auszuſprechen. 

Zuerſt gab der Generalinſpektor für das 
deutſche Straßenbauweſen, Dr. Todt, einen 
großangelegten Rechenſchaftsbericht über 
das im letzten Jahre abermals genau zur feſt⸗ 
geſetzten Zeit erreichte Bauziel, den 3000. Kilo⸗ 
meter. (Wir verweiſen auf unſeren heutigen 
Leitartikel von Dr. Todt.) 


Adolf Hitler ſpricht 


Dann ſprach der Führer. Schon bei den 
erſten Worten, mit denen er die Schwere der 
Arbeit würdigte, die gerade beim Bau der 
Reichsautobahnen geleiſtet werden muß, hatte 
er das Ohr und das Herz dieſer Männer. Ganz 
beſonders flug der Jubel dieſer 3000 deyt: 
ſchen Arbeiter dem Führer entgegen, als er 
ihnen den Grund erklärte, weshalb er fie heute 
abend hier zu ſich nach Berlin gebeten hatte, 
und weshalb er nicht ſelbſt bei der Eröffnung 
einer der zahlreichen neuen Strecken der 
Reichsautobahnen zugegen geweſen fei: „An 
jeder Stelle kann ich doch nicht fein — alſo iit 
es das Belte, Sie kommen heute ein mal zu mir!“ 


Mit zuſtimmendem Beifall begleiteten fie die 
Sätze des Führers, in denen er einfach und 
überzeugend darlegte, in welch entſcheidendem 
Maße gerade die Motoriſierung ein 
Faktor der Wirtſchaftsankurbe⸗ 
lung und Wirtſchaftsbefruchtung geweſen ſei. 


Hieran anſchließend entwickelte der Führer 
den Kernpunkt der nationalſozialiſtiſchen Wirt⸗ 
ſchaftslehre, in deren Mittelpunkt nicht die 
Güterverteilung, ſondern die Güterpro⸗ 
duktion ſtehe, deren Steigerung immer den 
breiten Maſſen zugute komme. Das ſei auf 

zahlreichen Gebieten des . de 
Fall. So habe auch dieſes Werk 
autobahnen in hervorragendem Maße * 
getragen, die deutſche Wirtſchaft zu 
und ihren Wiederauſſtieg einzuleiten. ; 

Zum Schluß ſprach der Führer dann von ** 
großen deutſchen Voltsgemei 
ſchaft, die die entſcheidende Vorausſetzung 
für die gewaltigen Erfolge dieſes Jahres ger 
weſen ſei, eine ungeheure geſchichtliche Gemein⸗ 
ſchaftsleiſtung, deren Zeuge wir alle ſind. 

Der zweite Teil dieſes Abends gehörte dev 
Künſtlern der großen Berliner Vacietsbügnen, 
die ſich freudig bereit gefunden hatten, den 
3000 Gäſten des Führers einige Stunden der 
Freude zu bereiten. 


denn ein Marcheſe ift der bewährte und tapfer 
Marſchall Badoglio ebenſowenig wie ein Herzog 
Er, der im Grunde genommen der ehrſame 
Bürger aus dem piemonteſiſchen Städtchen 
Grazzano geblieben iſt, verſteht ſich mit dem 
dortigen Apotheker, Pfarrer und Schullehrer, 
die er alle duzt, beſſer als mit den adligen 
Herren. 

Als zehntes und jüngſtes Kind einer Land 
bürgerfamilie widmete er ſich auf Wunſch ſeines 
Vaters dem Militärhandwerk. Als er, zwanzig⸗ 
jährig, als Artillerieleutnant die Militäraka ; 
demie in Turin verließ, tat er damit den erſten 
Schritt in den Beruf, dem er ſein Leben lang 
treu bleiben ſollte. Er fühlte — wie er einmal 
ſagte —, daß er ein Recht hatte, fein Leben 


ganz an die Sache zu ſetzen und einer der eifrig: ` 


ſten Offiziere der italieniſchen Armee zu wer⸗ 
den. Und darum hält er die ſchwere Arbeit 
und Anſpannung des Generalſtabschefs ſchon 
über zwei Jahrzehnte aus. 

Schließlich wurde das, was er erreichte, auch 
mit ehernen Buchſtaben in die italieniſche Ge⸗ 
ſchichte eingeſchrieben. Seine letzte und lako⸗ 
niſche Vollzugsmeldung lautete: „Heute, den 
5. Mai, um 16 Uhr, bin ich an der Spitze der 
fiegreihen Truppen in Addis Abeba tronen, 
Die ſtärkſte Eigenſchaft Badoglios ift fre 
Siegeszuverſicht, mit der er in jeden Kamp pe 
jene berechnende, abwägende Gewißheit, die 
unter den Italienern, die mehr mit dem Herzen 
als mit dem Kopfe denken, ſo ſelten iſt. 

Um ſo mehr iſt dieſer moraliſche Mut zu 
bewundern, da Badoglio erſt nach Rücktehr aus 
dem Abeſſinienkrieg die Mitgliedskarte der 
Faſchiſtiſchen Partei annahm und dazu ſagte: 
„Ich, der Kapitän dieſes Krieges, habe immer, 
und beſonders in den ſchwerſten Momenten, das 
Herz des Volkes nahe dem meinen ſchlagen hören. 
Das ganze Land hat an dem Krieg teilgenom⸗ 
men. In jeder Handlung vom Duce geleitet, 
fühlten wir unmittelbar jene geiſtige Gemein⸗ 
ſchaft, die ſich die faſchiſtiſche Nation nennt.“ 


Armin Schönberg. 


N 


ER 


Zur Klarstellung 


Warum erhielt I. Bernatzik 


kein Einrei eviſum? 


DPD Durch die deutſche Preſſe in Polen 
und durch die reichsdeutſchen Zeitungen ging 
kützlich die Nachricht, daß der Forſcher Dr. 
Vernatzik⸗Wien, der Einladung deut⸗ 
ſcher Organiſationen in Polen, 
dort Vorttäge über das Thema „Auf den Spu⸗ 
ten unbekannter Völker Hinterindiens“ zu hal⸗ 
ten, nicht Folge leiſten konnte, weil er kein 
Einteiſeviſum erhielt. Dr. Bernatzik, der 
als Ethnologe und Anthropologe Weltruf ge⸗ 
nießt, hatte beim Polniſchen Generalkonſulat 
in Wien ein Einteiſeviſum für Vor⸗ 
tragszwecke beantragt. Er wurde darauf 
auf das Konſulat zitiert, wo man ihm mitteilte, 
daß ein öſterreichiſcher Paß nicht viſiert werde, 
auch wenn der Paß gültig ijt. Dr. Bernagit 
beſchaffte ſich nun einen neuen, deutſchen Paß. 
Er erhielt dann vom Wiener Generalkonſulat 
ein Formulat, das er ausfüllen und dann eins 
ſchicken ſollte. Als er das ausgefüllte Formu⸗ 
lar dem Generalkonſulat zuſchickte, antwortete 


man ihm, daß für ſeine Angelegenheit die 


Verliner Polniſche Botſchaft (1) zuſtändig jet; 
er ſolle dort vorſprechen. Daraufhin ſchrieb 
Dr. Vernatzik dem Polniſchen Generalkonſulat, 
daß es ihm nicht möglich jei, wegen der Ertei⸗ 
lung des Viſums nach Berlin zu fahren. Er 
erhielt zunächſt keine Antwort, und dar inə 
zwiſchen der Termin für ſeine Vor⸗ 
itagsteije herangerückt war, konnte 
er ſich nicht mehr um ſein Viſum kümmern. 
Seine in Vielitz, Kattowitz, Chorzow, Bromberg, 
Graudenz, Hohenſalza, Poſen, Liſſa, Lodz und 
Pabianice geplanten Vorträge mußten alſo ab⸗ 
geſagt werden. Dr. Bernatzit, der ſich vorüber: 
gehende Zeit nicht in Wien aufgehalten hatte, 
wurde nach der Rückkehr mitgeteilt, daß das 
Polniſche Generaltonſulat während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit genaue Angaben darüber verlangt 
habe, in welchen Orten und bei welchen Stellen 
er ſptechen wolle. Dieſe Angaben waren dem 
Polniſchen Generalkonſulat bereits mit dem 
erſten Geſuch am 12. Dezember zugeſtellt worden. 


Aehnlich verhielt es ſich mit den Vorberei⸗ 
tungen für die Vorträge von Dt. Walter 
Linden, Leipzig, det über das Thema „Mit 
dem Auto von Wien zum Schwarzen Meer“ 
sprechen wollte, und die Vorträge des bekannten 
Stilehrers Hannes Schneeberger. Dr. 
Linden wurde u. a. geſagt, der Veranſtalter 
der Vorträge möge ſich ſelbſt bei der Schleſiſchen 
Wojewodſchaft um die Genehmigung der Vor⸗ 


miträge bemühen. Sei dieſe Genehmigung er⸗ 


cr me jo Hände der Erteilung des Einreiſe⸗ 


ums nichts im Wege. Als dann bon feiten 


des Veranſtalters bei der Wojewodichaft in 
Kattowitz vorgeſprochen wurde, erklärte man 
dort, daß eine Anfrage aus Leipzig nicht vors 
liege. So mußten auch in dieſem Fall die Vor⸗ 
träge abgeſagt werden. 

Drei Monate ſpöter erhielt Or. Linden 
vom Polnischen Generalkonſulat in Leipzig 
folgende Mitteilung: 

„Das Konſulat teilt höflichſt mit, daß die 
nachgeſuchte Genehmigung zur Abhaltung von 
Vorträgen (literariſchen und touriſtiſchen) in 
Warſzawa, Lodz. Katowice eingegangen tft: 

Von den zwölf beantragten Vorträgen wur: 
den alſo nur drei genehmigt. a 

Hannes Schneeberger, der im November 
in Polen ſprechen jollte, hat bis heut noch 
feine Antwort. 


An den Framger! 
Unerhörter Aufruf 


DPD. In Schwerſenz wird von gewiſſer 


Seite folgendet Hetzaufruf in polniſchet Sprache 


verteilt: 
„Geehrler Herit | N 

In einer Zeit, da die Deutſchen und Juden 
in Polen zur genauen Beachtung der Loſung 
„Jeder zu den Seinen!“ auffordern, unter» 
halten Sie mit Deutſchen geihält- 
liche, Beziehungen. Es handelt fih hiet: 
bei um den Verkauf von Agrarprodukten, db- 
wohl wit in Schwerſenz polniſche Getreidekauf⸗ 


leute beſitzen — ehrliche, eingeſeſſene Bürger, 


die wegen itet guten Bedienung det Kunden 
bekannt find. Weshalb unterftügen Sie die 
Deutſchen? Sie ſind einer von denen, die 
nicht den Namen eines polnischen Patrioten, 
ſondern den eines Veträtets an det pol 
niſchen Sache verdienen. Ihre Handlungs 
weiſe macht den Polen Schande, worüber die 
Deutſchen, die dieſe Unſolidarität und Dumm⸗ 
heit ſehen, lachen. 


Wir ersuchen Sie hiermit, ſich dies zu über⸗ 
legen und Ihre Taktit zu ändern, und zwar 
ſofort. Wit vetfügen über Mittel. 
durch die wir Sie zur ſofortigen 
untetlafjung Ihres Vethaltens 
zwingen werden. Dieſe Mittel können 


ſich für Sie unangenehm bemerkbar machen. 
Ein Kreis Schwerſenzer Bürger.“ 


Es geht doch nichts über einen ſolchen Bet: 
ſtändigungs willen! 


20000 Karpathen⸗Deutſche 
angetreten 


Grosskundgebung mit Karmasin in Pressburg 

Preßburg, 16. Dezember. Am Donnerslag 
abend jand in Preßburg eine Großkund⸗ 
gebung der Deutſchen Partei in 
der Slowakei für die kommenden Land: 
tagswahlen ſtatt. An der Kundgebung 
nahmen 20 000 Deutſche teil. 

Der Vorſitzende der Deutſchen in den Kar⸗ 
pathenländern, Staatsſekretär Ing. Kar ma⸗ 
jin, wurde durch ſtürmiſche Heilrufe begrüßt. 
Er erklärte in einer Rede, daß ſchon die Vor⸗ 
fahren der heutigen Karpathen : Teutjihen in 
dieſen Gebieten Städte gebaut und Bergwerke 
ſowie Induſtrien errichtet haben. Die Deutſchen 
haben zuletzt vier Jahre lang mit den Slo⸗ 
waken Schulter an Schulter gegen das bolſche⸗ 
wiſtiſche Beneſch-Syſtem in Prag gekümpft und 
wollen dieſe Zuſammenarbeit auch in Zukunft 
fortſetzen. So wie ſie am 6. Oktober zur Kampf⸗ 
abſtimmung ſchritten, werden ſie auch am 18. De⸗ 
zember mit „Ja“ antworten. Wenn ſich aber 
der jetzt eingeſchlagene Weg als unrichtig 
erweiſen ſollte, dann verſpreche die Führung 
der Deutſchen, daß das Karpathen⸗Deutſchtum 
in der Zukunſt ebenſo entſchloſſen wie 
in der Vergangenheit ſeine Rechte auf 
andere Weiſe ſicherſtellen werde. 


Reichsminifler Frank in Warſchau 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 17. Desemver 1838 


—— . —ͤ—w— a 


* 


N 
Haben Sie 


keine Angst... 
x S 


„ lh schütze Ihre Haut! 
\ Sie brauchen auch das 
` schlechteste Wetter 
N nicht zu fürchten, wenn 
Sie Ihre Haut vor dem 
Ausgehen mit Nivea ein- 
N reiben. Nur Nivea enthält 
-` ~ Eucerit; das Kräftigungs« 
mittel für die Haut. 
a 


RE u ER . 
In Oosen u. Tuben zl. 0,40 — 2,60 
re 


N 


Eröfjiungsfeier der Arbeitsgemeinſchaft für die deutfch-polnifchen 
Redyisbeziehungen 


Warſchau. 16. Dezember. In Warſchau traf 
am Donnerslag nachmittag Reichsminiſter 
De. Frank ein, um an der Eröfinungsieier 
der Arbeilsgemeinſchaft für die deulſch⸗ polni⸗ 
ſchen Rechtsberiehungen, einer Einladung des 
polniſchen Juſtizminiſters Grabowſkti Folge 
leiſtend, teilzunehmen. 

Außer den Verlretern der deulſchen Votſchaft 
mit dem Geſchäftsträger. Botſchaftsrat von 
Wühliſch. an der Spitze wurde der Reichs⸗ 
miniſter mit ſeinen Begleitern von Juſtiz⸗ 
miniſter Grabowili und zahlreichen Vertretern 
des polniſchen Rechts ſowie des Außenminiſte⸗ 
riums begrüßt. Am Abend fand die Eröffnungs⸗ 
feier der diesjährigen Tagung der Arbeits- 
gemeinſchaft in dem feſtlich geſchmückten Rahmen 
des Stalzic-Palais ſtatt. Sejmmarſchall Pro- 
feſſtor Malowſki wies in ſeiner Eröffnungs⸗ 
anſprache auf die bisher geleiſtete fruchtbare 


| 


Arbeit der Arbeitsgemeinihaft hin. Juſtiz⸗ 


miniſter Dr Grabowfki, der nach ihm das Wort 


ergriff, dankte für die Aufnahme, die er in 
Deutſchland während jeines letzten i 
ols Gaſt des gl ey Dr. Frank ge 
funden hatte. Den Ausführungen des polni⸗ 
ſchen Juſtizminiſters ſchloß ſich eine Rede des 
Reichsminiſters Dr. Frank an, die mit ſtarkem 
Beifall aufgenommen wurde. Sefmmarſchall 
Makowſti dankte den beiden Rednern für ihre 
e und übergab unter dem Beifall 
der Verſammlung die Weiterleitung der Tagung 
Reichsgerichtspräſident Dr. Vumke. 

Im zweiten Teil der Eröffnungsſitzung hielten 
deutſche und polniſche Mitglieder der Arbeits⸗ 
gemeinſchaft Fachreferate über die verſchieden⸗ 
ſten Gebiete des Rechts, die auch im Mittel⸗ 
gutt der weiteren Sitzungen der diesjährigen 


y 


egung der Arbeitsgemeinſchaft ſtehen werden 


Noch ein GPIl⸗Mord in Frankreich? 


Aae quemer ehemaliger sowjetagent ſputios verſchwunden 
Paris, 16. Dezember. Nach Pariſer Blätter 


meldungen ijt der ehemalige GPll⸗Agent Agabe⸗ 
loff, der jeit langem ſeine Verbindung mit den 
Sowjets gelöſt hat, in Südfrankreich ermordet 
worden. ; 

Vor einigen Jahren — wird hierzu ergänzt — 
habe Agabekoff in Frankreich ſenſationelle Ent⸗ 
hüllungen über das Treiben der Moskauer Ge- 
heimagenten im Ausland veröffentlicht. Er jet 
dann aus Frankreich ausgewieſen worden und 
nach Belgien gegangen, wo er wiederholt Ent⸗ 
ſührungsverſuchen durch ſeine ehemall⸗ 
gen Mitarbeiter in der GPU ausgeſetzt war. 
Im Sommer 1938 jei Agabekoff unter Täuschung 


der belgiſchen und der franzöſiſchen Polizei heim⸗ 


lich nach Paris gekommen, um dem ehemaligen 
tuſſiſchen Revolutionär Vouttzieff wichtige 
Dokumente zur Veröffentlichung zu übergeben. 


Am Tage darauf jei Agabekoff verſchwunden, 
und man habe ihn ſeither weder in Brüſſel noch 
in Paris wieder geſehen. In Pariſer ruſſiſchen 
Kreiſen ſei man der Anſicht, daß der ehemalige 
Agent der GPU während ſeines Aufenthalts in 
Frankreich, und zwar in Südfrankreich er⸗ 
mordet worden jei. Die belgiſche Sicher ⸗ 
heitspolizei, die von der franzöſiſchen Polizei 
unterrichtet wurde, habe feit Dienstag ent: 
ſprechende Unterſuchungen in die Wege geleitet. 


Ben löſt Kommuniſtiſche Partei 
au s 


Nachdem die Tätigkeit der Kommuniſtiſchen 
Partei in der Tſchecho⸗Slowakei bisher ein⸗ 
geſtellt war, wird die Regierung die Partei 
auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes auflöſen. 


Tunis und 


das Olterabkommen 


Chamberlain beantwortet Antergansaunſtagen — mißztrauensantrag gegen 
= die Regietung 


Auf Mehrere Anterhausanftagen über die 
Haltung Englands im Falle eines An 
griffes auf Tunis erwiderte Cham- 
betlain, nach Anſicht der britiſchen Regierung 
finde die im engliſch⸗italieniſchen Ablommen 
enthaltene Verpflichtung den status quo 
im Mittelmeer zu reſpektieren, auch An⸗ 
wendung auf Tunis. Die britiſche Regierung 
würde von irgendeinem Vorgehen, das im 
Widerſpruch zu dem Abtommen ſtehe, natürlich 
ſehr berührt werden. Sie könne ſich jedoch 
die Möglichkeit eines Angtiffs, wie er in 
den Fragen erwähnt werde, nicht denken. 

Auf die Frage eines Ubgeordneten, ob die 
Sicherheit der beiden Demoktatlen nicht durch 
den Abſchluß eines vollen und formellen, 
Verteidigungsbündniſſes geſördert 
werde, wurde leine Antwort etteilt. 

Am Montag findet im Unterhaus eine außen⸗ 
politiſche Ausſprache ſtatt, zu der die Oppoſition 
folgenden Mißtrauensantrag eingebratch hat: 
„Das Haus hat tein Vertrauen in die Außen⸗ 
politit der Regierung.“ 


Zeichen der Spannung 

Eine Verfügung des Parteiſekretärs, Minifter 
Starace daß Faſchiſten weder der Italie⸗ 
niſch⸗Franzöſiſchen Kriegsteilnehmer⸗Vereini⸗ 
gung, noch der Italieniſch⸗Franzöſiſchen parla⸗ 
mentariſchen Gruppe angehören dürſen, wird 


von den römiſchen Blättern ſtark beachtet. Die 
beiden Vereinigungen waren kurz vor dem 
Laval-Muſſolini⸗Ablommen vom Januar 1935 


gegründet worden. 


Japaniccher Verkreler 

bei der Chuſter Regierung 

Warſchau, 16. Dezember. Bei der Lats 
in e Regierung ift ein 

ertreter Japans ernannt worden. Der 
„Goniec“ hält dieien Vorgang für ſehr erſtaun⸗ 
lich und glaubt, der Meinung Ausdruck geben 
zu müſſen daß dies ein beſtnderes Licht auf die 
sejonderen Abſichten werfe die mit dem 
Dam der Karpatho⸗Uttaine“ verbunden 

eti ; 


Grenzdienſt des karpatho⸗ 
ukrainischen Wehrverbandes 


Chuſt, 16. Dezember. Die karpatho⸗ukraini⸗ 
ihe Regierung hat die Sies⸗Garde, den 
national⸗uktainiſchen Wehrver band, zum 
Grenzwachdienſt herangezogen, um da⸗ 
mit die ſtaatlichen Wachorgane zu entlaſten. 

z — — 

Antikommuniſtiſche Front in Frankreich. In 
einem Aufruf an das Parlament foedern 430 
franzöſiſche Zeitungen aller politiſchen Richtun⸗ 
gen die Auflöſung der Kommuniſtiſchen Partei 
in Frankreich. 


—— ———————————— ¹Üͤ—üäf — — 


Bauernpartei⸗Geſpräche 
am Genfer See 
Warſchau, 16. Dezember (Eig. Drahtbericht.) 
In der Villa Morges von Ignatz Padetew⸗ 
jti am Genfer See haben, wie der „Czas“ 
meldet, politiſche Geſpräche ſtatagefunden, die auf 
die Vetſchiebung der Sitzung des Haupttates 
der Bauern partei auf Mitte Januar von 
Einfluß waren. Nach den umgehenden Ge⸗ 
rüchten haben die Geſpräche die Frage der 
Rücktehr der Breſter Emigranten ins Land 

berührt. | 
Der Staatsprälident 
zu Weihnachten im Javorinakal 

Warſchau, 16. Dezember. Der Herr Staats: 
präfivent wird zu Weihnachten Warſchau ver 
laſſen, um die Feſtiage in dem an Polen ab 
getretenen Javotinatal in der Tatra zu ver» 
bringen. Seine Wohnung wird er in dem dor⸗ 
tigen Jagdſchlößchen nehmen. 

Wieder deulſch⸗polniſche Verhandlungen über 
die Juden polniſcher Staatsangehörigkeit. Nach 
einer Angabe des „Czas“ werden in nächſte! 
Zeit deulſch⸗polniſche Verhandlungen über die 
Frage der Liquidierung des VBeſitzes der Juden, 
die polniſche Staatsbürger ſind und aus Deutſch⸗ 
land ausgewieſen wurden, aufgenommen Wers 
ä na 


Guerllla⸗Slütpunkte 
in den Konzeſſionen Schanghais 


Aufsehenerregende japanische Anklage. 
* Schwere Kämpfe 
16. Dezember. Bei Bekanntgabe 
über die Kämpfe japaniſcher 
ineſiſche Guerilla⸗Banden gab 
der n precher die auſſehenerregende 
Erllärung ab, daß die 4. Guerilla⸗Arme 
ihren Nachrichten, vielleicht fogar. au 
Verſorgungsſtützvunkt in den Konze 
Schanghais haben. 

Det Bericht enthält Einzelheiten über Kampf- 
handlungen, die fih in den letzten fünf Tagen 
an vier verſchiedenen Punkten abgeſpielt haben, 
Die größte dieſer Kampfhandlungen erfolgte 
nördlich von Hangtſchau, wo die Japaner gegen 
20 000 Mann des ſogenannten Giangnan⸗ 
Freiwilligentorps vorgingen. Die 
Chinefen mußten unter. Zurücklaſſung von 660 
Gefallenen wichtige Stükpunkte aufgeben. Auch 
an den übrigen drei Stellen konnlen die Jas 
panet den Guerilla⸗Truppen ſchwerſte Verluste 
beibringen bei geringen eigenen Vetluſten. 


Rumäniſche Einheitspartei... 


Bukareſt, 16. Dezember. Es verlautet in 
Bukateſt, daß in den nächſten Tagen die Grün⸗ 
dung einer neuen rumäniſchen Einheitspartel 
proklamiett werden wird. 


— 

Der neue litauiſche Geſandte in Berlin. Der 
neue rnannte litauiſche Geſandte, Kazys Skit pa, 
trifft am heutigen Freitag, von Kowna kom 
mend, in Berlin ein. 


Gauleiter Murr 50 Jahre alt. Am 16. De 
zember 1938 feiett Württembergs Gauleiter, 
Reichsſtatthaltet Wilhelm Mu tr, ſeinen 50. Ge- 
burtstag. 
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Schanghai, 
des Berichts 
Truppen gegen 


Dette 4 


Sonntag 


Warſchau. 
bis 14.40: Konzert. 


16.90—17: 


12.0313: Konzert. 13.05: Nachrichten. 18.15 
Arien und Lieder. 


17.90: 


Bunte Mufit. 19.30: Schallplatten. 20 15: Nachrichten, Sport. 
21.20—23: „Das Land des Lächelns.“ Operette. 23: Nach⸗ 


richten, Wetter 
utſchlandſender. 


23.05—23.15; Nachrichten. 
6: Hafenkonzert. 8: 


Wetter, anſchl. 


Schallplatten: Eine kleine Melodie. 8.20: Im roten Ochſen 


zu Saſſenfeld. 


Der Königswuſterhäuſer Landbote auf Be⸗ 


ſuch. 9: Sontagmorgen ohne Sorgen. 10: Wer Glauben im 
Herzen hat, der hat die ſtärtſte Kraft der Welt! Eine Mors 
genfeier. 10.30: Tſchaikowsky: Vierte Sinfonte. 11.15: Sees 
wetterbericht. 11.30: Phantafien auf der Wurlitzer Orgel. 


12: Konzert. 


12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 


18.10: 


Konzert. 14: Widewau. Ein Spie nach einem alten Volks⸗ 
märchen. 14.30: Der Alltag und das Wunderbare. Mujit. 
15.15: Blasmuſik. 15.30: Unter dem Lichterkranz. 16: Mujit 
am Nachmittag. 17: Du oder ich! aegdftieger in Höhen 


und Tiefen. 17.30: Barnabas von 


eczy ſpielt. 18: Die 


Geiſterhand. 18.30: Das Wendling⸗Quartett ſpielt. 19.15: 


Orgelkonzert 


19.40: Deutſchland⸗Sportecho. Hörberichte und 


Sportnachrichten. 20; Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: 


Einführung in die folgende Sendung. 20.20 


Seele. Eine romant. 


Kantate. 


Von deutſcher 


22: Nachrichten, Wetter, 


Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 


mulik. 22.45: Seewetterbericht. 23 
Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 


Breslau. 6: 


: Otto Dobrindt ſpielt. 


8.10: Volksmuſik. 8.45: Zeit. Wetter, Nachrichten und Glück⸗ 


wünſche. 9: Morgenfeier der HF. 9.30: 


Mufik für Violine 


und Klavier. 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 10.25: 


Zeitgenöſſiſche Lieder. 


10.55: Von der Skizze bis zum 


Start. Ein Bericht aus den Dornierwerken. 11.55: Wetter. 
12: Mujit am Mittag. 14: Wetter. Anſchl.: Ein Weihnachts⸗ 
wunder, erlebt in Deutſch⸗Südweſtafrika. 14.30: Die bunte 
Sontagsſtunde. 15.30: Vielleicht gefällt dir was! Bücher⸗ 
plauderei. 16: Blus nich tribetimplich. Heiterer ſchleſiſcher 
Nachmittag. 18: Blick ins Sudetendeutſche Land. 19: Meiſter 


ihrer Inſtrumente. 


19.80: Sportereigniſſe des Sonntags. 


20: Nachrichten. 20.10: Weihnachtsmoratorium. 22: Nachrich⸗ 
ten, Sport. 22.90: Unterhaltung und Tanz. 


Königsberg. 


6: Hafenkonzert. 8: Tauſend Taten — ein 


Menſch. 9.10: Evangeliſche Morgenfeier. 10: Morgenfeier 
der HI: 10.30: Wetter. Wir blättern im neuen Sendeplan. 


10.50: Für große und kleine Leute. 
11: Goldener Sonntag. Vorweihnachtslicher. 

11.45: Glaube und Schönheit. 12.30: Konzert. 
14.30: Kurzweil. 


Wetter. 14: Schachſpiegel. 


Es brennt ein Licht. 
Zeitbericht. 
13: Zeit. 
15.15; Neue 


Photobücher. 15.90: „Puppendoktor Kaſperle“ 16: Bunter 


Nachmitta, 


durchs Schlüſſelloch geſehen. 18: 


ans Caroſſa. 


18.20: Unſere Hausgemeinſchaft. 19.15: Frontſoldaten. Ka⸗ 


merad, ich ſuche dich 


19.40: Sportecho. 20: Nachrichten, Wet: 
ter. 20.10: Orcheſterkonzert. 22: Nachrichten 


Wetter, Sport⸗ 


berichte. 22.20: Reichsbund⸗Pokal⸗Vorrundenfpiel Niederſachſ.⸗ 
Oſtpreuß. 22.40: Anterhaltungskonzert. 24: Nachtmuſik. 


Montag 


Warſchau. 11.15: 
Krakau. 12.03: Konzert. 
Opernmuſik. 15.30—16: 
16.35—17.15: Klavierkonzert. 
aus Lemberg. 


Schalfplatten. 
13: Bunte Schallplatten. 
Unterhalt.⸗Muſik aus 


11.57: Fanfaren aus 
13.80: 


Kattowitz. 


17.30—18. Alte poln. Muftt 
18.90—19: Chanſons. 


19.30: Bunte Muſik. 


20.35: Nachr., Wetter, Sport. 21—21.50: Vokalkonzert. 22: 


Konzert. 22.35: Nachr. 23: 
Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: 


bericht. 11.30: 
konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
14: Allexlei — 2 bis 8. 


leicht gemacht. 


16: Mufit 
eitgeſchehen. 


8.15: Nachmaninoff. 18.45: B 


nachtslieder zur Laute. 
Nußknacker. 20: 
Vom Winter. 


t. 
ie. 


6.30: Frühmuſik. 
Frauengymnaſtik. 


Nachr., Wetter. 


Glockenſpiel, 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 
9.40: Kleine Turnſtunde 10: Schulfunk. 
nduſtrie⸗Schallplatten Wetter. 


23.05—23.15: 
2 Wetter. 
7: Na 


11.15; Seewetter⸗ 
12: Schloß⸗ 


Glückwünſche. 13.45; Nachrichten. 
15: Wetter, Börje; t 
detendeutſche Künſtler muſizieren. 
am Nachmittag. I 
18: Werkſtoff⸗Ingenieur — ein neuer Berit. 
erghoch am Walde. 
19: Deutſchlandecho. 
Kernſpruch. Nachrichten, 
21: Aus der weiten Welt. 
Wetter, Sport; Deutſchlandecho. 
22.45: Seewetterbericht. 


Breslau. 5.90: Der Tag beginnt. 
7: Nachrichten. 
8.30: Für die Arbeitskameraden in den 


15.45: Haushaltsführen 


17: Aus dem 


Weih⸗ 
19.15: Der 
Wetter. 20.10: 
22: Nachrichten, 
22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
23: Barnabas von Geczy 


6: Wetter, Gymnaſtik. 
8: Morgenſpruch, Wetter, 


Betrieben. Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 


10: Schulfunk. 
bringt die Kleintierzucht. 
Wetter. 14: Nachr., Börje. 


11.30: Nachrichten. 
12: Konzert. 
Tauſend Takte lachende Muſik. 


11.45: Eine Milliarde 
13; Zeit, Nachr., 


16: Mufit am Nachmittag. 17: Das Weltbild der Gegen⸗ 


wart. 
Romantiſche Klaviermuſik. 


18: Otto Gmelin lieſt aus eigenen Werken. 
18.55: Sendeplan. 


18.30: 


19: Weih⸗ 


nachten im Arbeitslager. 20: Nachrickten 20.10: Der blaue 


Montag. 22: Nachr. 


nes Konzert ; é 
Königsberg. 6.10: Frühturnen. 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 


Schulfunk. 10.45: Wetter. 


Jugend im Landjahr. 11.35: 


11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 
13: Zeit, Nachr., Wetter, 
14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.55: Börfe. 
Neue Bücher der Bewegung. TB: 
Lexikon des Alltags. 
Kamerad! 17.50: Eisnachrichten. 
19: Weihnachten im Arbeitsgemein⸗ 


12: Schloßkonzert. 
14: Nachr. 
Kurzweil zum Nachtiſch 
Abend. 15.45: 
Muſik. 17: 


18.50: Heimatdienſt. 


22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Klei⸗ 


6.30: Konzert. 8: Uns 
Unterhaltungskonzert. 10: 
10.50: Eisnachrichten. 11: 


Zwiſchen Land und Stadt. 


11.55: Wetter. 
Programm. 
14.15: 
15.90: Der Heilige 
Anterh.⸗ 
17.35: Paß mal auf, 
18: Klingende Farben. 


ſchaftslager. 20: Nachr., Wetter. 20.10: Schön tits bet den 


Soldaten. 22: 


Nachr. Wetter und Sportberichte. 22. 


20: 
Treue um Treue. 22.35: Unterh.⸗Konzert. 24: Nachtmuſik. 


richten... 


15.15. Eis“ 


— — nn nn — 


t 2 i 


"Schallplatten. 


zeichen. 
Wetter, Börſe. 
Betrieb eine Werkfrauengruppe. 
18: 25 Jahre deutſcher Kunſt⸗ 


platten. 
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Dienstag 


Warſchau. 
Krakau. 12.0313. 
16:30—16.50: Opernarien. 
19: Bunte Muſik. 
Kammermuſik. 


Wetter. 23.05—23.15: Nacht 


11.15: Schallplatten. 
Konzert. 
17: 
20.35: Nachrichten, Wetter. 
22.05: Konzert. 


15.3016: 


11.57: Fanfaren aus 

Leichte Muſik. 
17.30—18: Lieder. 
2121.50: 
22.55: Nachr. 23: Nachr., 


Violine. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenzuf, Wetter. 
6,10: Induſtrie⸗Schallplatten 6.30; Konzert. 7: Nachrichten. 


10: Schulfunk. 
wetterbericht. 
Konzert. 
14: Allerlei — 2 bis 3. 
‚allen deutſchen Gauen. 


11.30: 


16: 


Büchermarkt. 
Smit. 
Muſikaliſche 


Eisblumen. 20: 


10.30 Fröhlicher Kindergarten. 
nduſtrieſchallplatten. 
12.55: 1 J. 15 Glügwünſche. 
5: 
u Muſik am Nachmittag. 
Wunder überm Niemandsland. 18: 
18.15: Violine und Klavier. 
18.55: Die Ahnentafel. 
Kernſpruch, 


11.15: See⸗ 
Wetter. 12: 
13.45: Nachr. 
Wetter, Börſe. 15.15: Aus 
17: 
unge Dichtung auf dem 
18.40: Samoi — 
19: Deutſchlandecho. 19.15: 
Nachr., Wetter. 


20,10: Die Berliner Philharmoniter ſpielen. 21: Politiſche 


Zeitungsſchau. 


22. Nadr, Wetter, Sport; Deutſchlandecho. 


22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: 


Barnabas von Geczy ſpielt 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 
7: Nachrichten. 


6.30: Konzert 


6: Wetter, Gymnaſtik. 
8: Morgenſpruch, Wetter. 


8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Wetter, Glüds 


wünſche. 10: Schulfunk. 
wettkampf der Landjugend. 
14: Nachrichten. Börſe 


h 


„Telefunken“ 


Geſchichte 
zen chriften 
onbericht vom Tage. 19.15: Münchner muſikaliſcher Bilder: 


vom dicken, 
18.20: 


bogen. 20: Nadr 
dun 
zwiſchen Himmel und Hölle. 
tiſche Zeitungsſchau 
Königsberg. 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 
für Familie und -Haushal:. 
10.50: Eisnachrichten. 
Zwiſchen Land und Stadt; 
Rährſtandes. 11.55: Wetter 


an Münter und Taten 
15.30: Es 


für Bratſche und Klavier. 
18.50: Heimatdienſt 


der Nacht 24: Nachmuſit 


Warſchau. 
faren aus Krakau. 
die Jugend. 15.30—16° 


22.55: Nacht 
23.15: Nachrichten. ke 
Deutſchlandſender. 6: 


9.40 Kleine Turnſtunde. 
Kindergarten. 11.15: 
Schallplatten; Wettr. 


10 Aus dem Zeitgeſchehen. 
ug. 
19: Deutſchlandecho. 
20: Kernſpruch, Nachrichten, 
nachtsabend. 
Sport; Deutſchlandecho 
Breslau. 
6.30: Konzert. 
Frauengymnaſtik. 


Glückwünſche. 10: Schulfunk. 


11.30: Nachr. 

12: Konzert. 
7 1000 Takte lachende Muſik. 
Wenn Sterne vom Himmel fallen. 16: Konzert. 17: Die 


lio - Emnlanusapnarale 


: wie Original 
„Elektrit“ 


liefert günstig, bei fachmännischer Beratung, 


Landwirtseraftliche Zentralrenossensehalt 


Spöldz. z ogr. odp 
Poznań, Al. Varsz. Pilsudstiego 12. 


fetten Pfannkuchen. 
Chorkonzert. 


6.10: Frühturnen. 
8.30: Froher Klang. 9.30: Allerlei 
10: Schulfunk. 
11: Engliſch für die Oberſtufe. 
11.50, Marktbericht des Reids- 
12, Konzert. 
‘Wette Programmvorſchau. 14: Nichr. 

E 1415: Kurſweil 
geht um Kleid und Kragen. 
15.40: Kleine Märchen und Lieder. 
<nahrihten. 18: Kalender für das Jahr. 1930. 18.20: Sonate 


Mittwoch 
11.25: Geſang auf Schallplatten 
12.03—13: Konzert. 
Unterh.⸗Muſik. 
konzert. 17.15—18: Kammermuſik. 
Nachrichten, Wetter, Sport. 2121.45: Chopinkonzert. 22: 
23: Nachr Wetter. 


Glockenſpiel, 
6.10; Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: Schulfunk. 
Seewetterbericht. 
12: Muſik zum Mittag. 12.55: Zeit⸗ 
13.45: Nachrichten 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: 
15.15: Kinderliederſingen. 


18.20: Wiegen⸗ und Weihnachtslieder. 


Te Deum, Weißnachtsoratarjum. 
22.0: 
22.45: Seewetterbericht. 23: Barnabas von Geczy ſpielt. 
5.30: Der Tag beginnt. 
7: Nachrichten. 

8.30: Unterhaltungsmu 


11.45: Leiſtungs⸗ 
13: Nachrichten. 
15,25: 


und „Philips“ 


18: Blick in 
18.55: Sendeplan. 19: 


20.10: Einführende Worte zu der Sen⸗ 
„Titanen zwiſchen Himmel und Hölle“. 20.20 
22: Nachrichten. 22.20: 
22.35; Unterhaltung und Tanz. 


6.305 Konzert. 8: An⸗ 


10.45; Wetter. 
11.35: 


13: Zeit. Nachr., 
14.10: Gedenken. 
14.55: Börſe. 
Modiſche Winke. 


16: Konzert. 17: Eis⸗ 


18.40: Sportpreiſe ſehen dich an. 
19: Volkstänze unter dem Kreuz des 


Südens. 19.40: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 20: Nachr., 
Wetter. 20.10: Derfflinger“. 22: Nachr., Wetter und 
Sportberichte. 22.20: Polit Zeitungsſchau. 22.35: Tanz in 


11.57: Fan⸗ 
15: Konzert für 
16.35—17: Cello⸗ 
19: Bunte Muſik. 20.35: 
3.05 bis 
Morgenruf, Wetter. 


10.30: 


röhlicher 
11.30: 


nduſtrie⸗ 


15.40: In jedem 
16: Muſik am Nachmittag. 


18.45: Schall⸗ 


19.15: Beſinnliches Verweilen. 
Wetter. 
20.30: Otto Nicolai: 


20.10: Ein Weih⸗ 
Weihnachtsouvertüre, 
22: Nachrichten, Wetter, 
Eine kleine Nachtmuſik. 


6: Wetter, Gymnaſtik. 
8: Morgenſpruch, Wetter, 

ft. 9.30: Wetter, 
11.30: Nachr. 11.45: Ohne 


der Sport. 


Bücher vom Rundfunk. 
18.55: Sendeplan des nächſten Tages. 
20. Nachrichten 


er. 12 


Marktordnung keine geregelte 
Konzert. Nachrichten. Wetter. 
Takte lachende 

Führers Mutter. 
Heimat. 
ſchnitzers Rache. 


16: Zur 
18.30: 


18: Aus dem Zeitgeſchehen. 
Orgelmuſik. 


Verſorgung des Volkes. 12: 
14: Nacheltgten, Börſe. 1000 


uſik. 15.30: Es war einmal, 15.30: Des 


17: Deutſche 
Des . 


Unterhaltung. 
18.20: 
18.55: Sendeplan. 


Ruf der Grenzlandjugend. 19.30: Aus deutſchen Opern. 20: 


Nachrichten. 
Nachr. 
Königsberg. 
richten. 8: Andacht. 
muſik. 9.30: 
nachtslieder 


ingen. 10.45: 
11.85: Zwiſch 


20.10: Bunt iſt die Welt 
22.15: Zwiſchenſendung. 

6.10: Frühturnen. 
15: Gymnaſtik. 8 80: Unterhaltungs⸗ 
ür Haus und Hof. 10: Wenn deutſche Weih⸗ 


en Land und Stadt. 


der Muſik. 22: 
22.35: Wir ſpielen auf! 
6.30: Konzert. 7: Nach⸗ 


etter. 10.50: Eisnachrichten. 
11.50: Marktbericht des 


Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 14: Nachr. 


14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
15.90: Daran habe ich 
nicht gedacht. 15.40: Heute geht's um deinen Kopf, 
17: Zehn Minuten Reitſport. 


zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 


perle. 16: Unterh.⸗Konzert. 


17.35: Wintertage zwiſchen Haf 
Rundfunk berichtet. 18.20: Nun 
19: Aus dem Leben eines Frühvollendeten. 


Heimatdienſt. 


14.15: Kurzweil 
ge 
as 
und See. 18: Der Zeit⸗ 
rennen viele Kerzen. 18.50: 


20: Nachr., Wetter. 20.10: Kleiner Tanzabend. 22: Nachr., 


Wetter und Sportberihte. 22.20: 


Zum Tagesabſchluß. 22.5: 


Blasmuſik. 24: Nachtmuſik. 
Donnerstag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren aus Krakau. 12.03 bis 13: 


Konzert. 15.30 —16: Leichte Muſik. 16.20:—17: Schallplatten. 
17.2018: Klavierkonzert. 20.35—21: Nachr., Wetter, Sport. 


21.30—21.45: Poln. Muſik aus Poſen. 
von Haydn 22.55: Nachr. 23: 


Kammermuſit. 
Deutſchlandſender. 6: 


10; Volksliedſingen. 
Schallpl Wetter. 


Glockenſpie 
6.10: e 6.30: 

11.15: Seewetterbericht. 
12: Konzert. 
Nachritchen. 14: Allerlei — 2 bis 3. 1 


22: Schallplatten 
Wetter, Nachr. 23.05—23.55: 


Wetter. 
achrichten. 
11.30: Ind. ⸗ 
1 pe 13.45: 
: Wetter, Börſe. 


t, Morgenruf 
Konzert. 7: N 


12.55: 


15.15: Hausmuſil zur Weihnachtszeit. 16: Muſik am Nach⸗ 


mittag. 17: Vom Wald in der Stadt. 
Kunſt und Kultur der alten deut⸗ 
18.30: Hugo Wolf — Johannes Brahms. 
20: Kernſpruch, Nachrichten, 
Kurzweil. 20,30 
21: Feſtkonzert zum 80. Geburtstag von 


18.15: Eger. 
ſchen Kaiſerpfalz. 
19: Von Woche zu Woche. 
Wetter. 20.10: Muſikaliſche 
mit einem Dichter. 


18: Das Wort hat 


: Begegnung 


Giacomo Puccini. 21.55: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: Händel — Mozart. 


Bieslau. 
6.30: Konzert. 
Lichter im Winterwald. 8.30: 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 


funkſpielſchar. 11.30: Nachr. 
Landvolkes. 
14: Nachr., Börſe. Tauſend 


Muſik am Nachmittag. 17: 


darüber ſprechen 


5.30: Der Tag beginnt. 
7: Nachrichten. 


12: Konzert. 13: Zeit, Nachrichten. 


6: Wetter, Gymnaſtit. 
8: Morgenſpruch, Wetter. 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 


10: 1 der Rund- 


Zwei Aufgaben des 
Wetter. 
Takte lachende Muſik. 16: 
Der Weihnachtsabend. 18: 


18.25: Serenaden und Ständchen. 


10: Man kann ruhig 


20 10° Konzert. 21: Gos 


nate. 22: Nachrichten. 22.15. Aus dem Zeitgeſchehen. 22.35: 
Volks- und Anterhaltungsmuſik. 


Königsberg. 
richten. 


6.10: Frühturnen 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen 


6.30: Konzert. 7: Nach⸗ 


jeder Morgen. 9.90: Zur Ableiſtung des hauswirtſchaftlichen 


Pflichtjahres. 10: Sonnenwendlieder. 10.45: Wetter. 
Engliſch für die 
11.50: Marktbericht des Reichs⸗ 
2: Konzert. 


Eisnachrichten. 11: 
mijen Land und Stadt 
nährſtandes 11.55: Wetter. 


10.50: 


Mittelſtufe. 11.35: 


13: Zeit, Nach⸗ 


richten, Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Ges 


denken gan Männer und Taten 
15.90: Tannenbaum un 


tiſch. 14.55: Börje. 


14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
Kreuzſchnabel. 


16: Zum 85. Geburtstag der Dichterin Iſolde Kurz. Da: 
r. 8 


Unterh.⸗Konzett 
Eisnachrichten. 
18.20: Veſpermuſik. 
Feierabend. 
richten, Wetter 
Soliſten muſizieren. 22: 


17.35: Einwurf — Abſtoß — To 
18: Stille Stunden — größte 
18.50: Heimakdienſt. 
19.30: Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 
20.10: Der Meiſter v Herrm. Bahr. 21.20: 
Nachr., Wetter. Sportber. 


Ereigniſſe. 
19: Muſik zum 
20: Nach⸗ 


22.20: 


Der Menſch im Denken der Völker. 22.40: Kurz vor Mitter- 


nacht. 24: Nachtkonzert. 

Freitag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren aus Krakau. 12.03 bis 13: 
Konzert. 15.3016: Salonmuſil. 16.35—16.45: Schallpl. 


18.50: Konzert. 19.15: Bunte Muff. 20.35—21: Nachrichten, 
Wetter, Sport. 21.15— 22.30: Orcheſterkonzert. 22.45: Schall 


platten, Nachrichten. 23; Nachr., Wetter. 23.05—23.15: 
Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 


6.10, Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: 


Konzert. 7: Nachtichten. 


9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Wir danken unſeren Müttern. 


11.15: Seewetterbericht. 
münſche. i 
Allerlei — von zwei 
Winterſonne — Wintermond. 
Der Kanonengraf von 


unſtetbliche Lied. 20: 


11.30: 

Muſik zum Mittag. : Zeitzeichen, 

13.15: Duft um Mittag. 445 Nachrichten 14: 
bis drei! 15: Wetter, Börſe. 15.15: 


Induſtrieſchallplatten, Wet: 
2 b: Reltzelcen“ Gli 


15.45: Induſtrieſchallplatten: 


16: Muſik am Nachmitta AS Aus dem Zeitgeſchehen. 18: 

eburg. 
Reichsſendung von Berlin: Volksweihnachten. 
25 Kernſpruch, Nachr. 


Orgelmuſik. 19: 
19.30: Das 
20.10: 


18.20: 
Wetter. 


Wir ſchmücen den Tannenbaum. 21: Sinfonſſches Konzert. 


21.45: Nachr., Wetter, Sport. 

Otto Dobrindt ſpielt. 
Breslau. 5.30: 

6.30: Konzert. 


er Tag beginnt. 
7: Nachrichten. 8: 


23: Seewetterbericht. 23.15 


6: Wetter, Gymnaſtik. 
Morgenſpruch, Wetter, 


Gymnaftif. 8.30: Morgenmuſik. 9.90: Wetter, Glückwünſche. 


Sozialpolitit. 


11.90 


entzücken. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 18. bis 24. Dezember 1938 


Nx. 28 


10: Wir danken unſeren Müttern. 11.30: Zeit, Wetter, 


Waſſerſtand, Marktberichte. 


Wetter. 13.15: Konzert. 
lachende Muſik. 
18.20: Kleines Konzert. 
Klänge und Schallplatten. 
Konzert. 


14: 


3 a 6.10: 
Nachr. 8: Andacht 
9.90: 
Eisnachrichten. 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 
richten, Wetter, Programm. 


Pan 
16: Konzert. 18: 
19: Volksweihnacht. 
20: Nachr. 
21: Deutſche im Ausland, hört zu! 22: 
22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: 


A t 
iſchgerichte ‚Ihmadhaft und billig. 
11.85: 


12: Konzert. 
14: Nachrichten. 


11.45: Der Reihsnährftend hat 
ſich reſtlos bewährt. 12: Werkkonzert. 13: 


eit, Nachrichten 
Börje. 1000 Takte 
Die Sternemacherin. 
19.30: lt 
20.10: Unterhalt. - 
Nachr. 
Unterhaltungskonzert. 


13; Zeit, Nach 
4.10: Ge⸗ 


denken. an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil. 14.55: 


Börfe. 


15.30: Die fhöne, alte Mär. 


16: Unterh.⸗Konzert. 


17.25: Lagebericht über die Ernährungswirtſchaft. 17.35: 


Sportlers Weihnacht. 
und Tierfabeln. 


20.10: Sinfoniekonzer “ 22: 


17.50: Eis nachrichten. 18: 
18.50: Heimatdienſt. 19: Volksweihnachten. 
19.30: Der Zeit⸗Rundfunk Meni 20: 
achr., 


Fabeltiere 


Nachr., Wetter. 
Wetter, Sportberichte. 


22.20: Die geſchichtlichen Grundlagen der neuen deutſchen 


24: Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57: Fanfaren 
e 


nachtslieder. 17.40: Poln 


nachtslieder. 19.15: Orgel, Harfe, Ge 
30—22.0: Konzert 
24—1: Mitternachtsmeſſe. 


6: Glockenſpiel, 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten, 

Induſtrieſchallplatten; Wetter. 


nachtslieder. 21. 
2323.50: Soliſtenkonzert. 


Deutſchlandſender. 


Zeitzeichen, Glückwünſche. 
von 2 bis 3. 
nachtsoratorium von Bach. 
Lichter an.. 18: 


15.30—16.25: Konzert. 
8 18—18.80: Weih: 


13.45: Nachrichten. 1 
15: Stunde ar ung. 16: Das Weih⸗ 
Weihnacht 
deutſchland — und die alten Weihnachtslieder. 


aus Krakau. 12.03 bis 13. 


16.55—17.25: Poln. Weihe 


ang. 19.55—21: Weſh⸗ 
um Heiligen Abend, 


Wetter. 
chrichten. 
11.15: Seewetterbericht. 
12: Konzert. 12.55: 
14: Allerlei 


Morgenruf, 
5 15 ka 


Nun zünden wir die 
Glocken über Groß⸗ 
19: Der 


Deutſchlandſender wünſcht feinen Hörern ein frohes Felt! 


Glanz der Weihnachtskerzen 


21: Reichsſendung 


20: Im 
von ina aa Weihnachtsanſprache des Stellvertreter des 
R 


Führers Reichsminiſter Rudol 
Konzerts. 22: Maſchinen 
kleine 5 

niemand einſam ſein! 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 


6.30: Muſik für Frühaufſteher. 
ſpruch, Wetter. 


muftf. 9.30. Wetter, 
garten. 11.30: Nachr. 


im 8 
22.45: Seewetterber 


litzebank in Haus und Schrank. 8.30: Für 
die Arbeitskameraden in den Betrieben: Unterhaltungs⸗ 
Glückwünſche. 
11.45: Markt und Küche. 


eh: 21.20: Fortſetzung des 
= nd 22.15: eine 
cht. 23: Heut' ſoll 


6: Wetter, Gymnaſtik. 


Fr NONE N SHAB PL.‘ 


7: Nachrichten. 8: Morgen- 


9.35: Rundfunkkinder⸗ 
12: Konz 


13: Nachrichten. 14: Nachrichten, Börſe. 1000 Takte lachende 


Muſik. 
75 Weihnachten 20: 


che Glocken läuten die Weihnacht ein. 
anſprache des Stellvertreters des Führers. 
23: Froher Ausklang. 

Frühturnen. i 
ndacht. 8.15: Gymnaſtit. 8 30: Wohl befomm’s. 


Puppen tanzen. 
Königsber: 
Nachr. 8: 


6.10: 


15: Männer des Nordens! 15.30: Was tft im Weih⸗ 
nachtszimmer los? 16: Das tönende Bilderbuch. 
Deutſche Weihnachten. 20.20: Deut⸗ 


18: Deut⸗ 


21: Weihnachts⸗ 
21.20: Alle 


6.30: Frühkonzert. 7: 


10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11.35. Zwiſchen Land 


und Stadt. 
zert. 
Nachr. 
Kurzweil. j 
17: Chriſtveſper. 
der klaren Sterne. 20: 


Führers. 21.20: 


1150: Marktbericht. 
12.55 Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 
14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
15: Vor der Weihnachtstür. 
18: 8 u mufizieren. 
u 
21: Weihnachtsanſprache des Stellvertreters des 
Wald⸗Weihnacht. 22: Weihnachtliche Orgel⸗ 


12: Kon; 
14: 
14.152 
16: Unterh.⸗Konz. 
19: Hohe Nacht 
kleine Dinge können uns 


11.55: Wetter. 


muſik. 22.20: Froher Ausklang. 24: Nachtmuſik. 


Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 
Programm aller deutschen Sender - 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


Fach - Wochen - Stunden - Programm 


Berlin 


hört und 
Sieht 


die reich illustrierte, weitverbreitete 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung i 

Kosmos=Buchhandlung 

Poznań, Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 


Telefon 65-89, 


P.K.O. 207915, 


% A 
Verkäufe 2 


Derbeiierte 
Patent - Graepel- 
Siebe 


Patent- Graepel- 
Schüttlerbelaa. 
Proſpekte und Referenzen 
auf Wunſch durch 


Landwirtſchaftliche 


Sentralgenofienichaft 
Spöldz. z ogr: odp. 
Poznan 


die wollen wir uns 


einmal näher anſehen. 
Bitte — — ich zeige 

hnen gern unver- 
bindlich meine Lampen 
An den hübſchen For- 
men, an der guten 
Arbeit, am mäßigen 
Preis erkennen Sie 
„die guten Lampen“ 
von 


Caesar Mann Poznań 


wl. Rzeczypospolitej 6. 


Moderne Möbel 


in guter Ausführung. 


Rapp, Sw. Marein 74 


für den 


Herrenwäsche wie: 


Oberhemden 
Tag- und 
Nachthemden 


Sporthemden 
Winterhemden 
Beinkleider 


in grosser Auswahl 
Meine 


Mass - Abteilung 


fertigt Hemden 
aller Grössen 
schnellstens an. 


Wäsche Fabrik 


J. SCHUBERT 


Poznan 


nur 
Stary Rynek 7 G 
und 


ulica Nowa 10 
Tel. 1008 u. 1758 


„Sepet“ 
Poznan, Pocztowa 29. 
An- und Verkauf 
von Gold- und Silber- 
ſachen, antiker Möbel, 


Porzellan, Kriſtall uſw. 


Möbel 


gebrauchte 
Einkauf — Verkauf 


Rapp, Podgörna 6 


Neu! Neu! 


Kohlenspar-und 


Heizkochplatte 
„ES — CE“ 
Polski Patent 
Nr. 62-18. 

Der Wunsch aller 
Hausfrauen! 
Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 


Warme Zimmer 
durch 
Spar:Dorfeuerungs 

i. Oefen 


0 „G N O M. 


an jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


Sämtliche techniſche 
Artikel 

wie Metalle, Armaturen, 

Treibriemen, Packungen, 

Klingeritplatten und 


Gußarbeiten 
aus eigener Eiſengießerei 
bieten an 15 
M. Molicki i Ska, 
Poznan, sw. Marein 50 
Tel. 41-43. 


— nern men 
Wir empfehlen für den 
Weihnachtseinkauf: 


Damen ⸗Wollſtoffe 
Wollgeorgette 


für Bluſen, Kleider, Koſtüme 


und Mäntel. 


Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 

Poznan s 
Textilwaren-Abteilung. 


Araber⸗ 
Kutſchgeſpann 
Schimmel, Jjähr. Wal- 
lach u. Sjähr. Stute, febr 
ihöne Paſſer, preiswert 

zu verkaufen. 
Or. Schubert 2 
Gronowo, p. Leſzno. 


Antiquitäten 
Kunſtgewerbe 
Volkskunſt 
Caesar Mann, 
Poznan, 


Rzeczy pospolitej6 


Berfaufe 
kleinere Drefchgarnitur 
(Dampf), Klavier und 
Schweben me 


My i 
Lubin, pow. Kościan. 
— 


Die ſchönſten 


Puppen 
und Spielwaren 
er Kinder⸗Herz. 
Schucco⸗, Märklin⸗, 
Fröbel⸗Beſchäftigungen, 

iele, Soldaten, Tanks, 
Puppenwagen, Eiſen⸗ 
bahnen, Stofftiere. 
Bekannt allergrößte 
Auswahl. Billigft. 


Aquilla 


sw. Marcin 61. 
Plac Wolnosci 9. 


7 NJ 
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Nauhaarige 
Pinſcher 
(Schnauzer) 
etwa 2—6 Monate alt, 
erſtklaͤſſige Abſtammung, 
kupiert, zu kaufen geſucht 
Gefl. Offerten an 
Klemens Godlewfti 
Grójec Wa 


VA 
4 
Zum 1. Januar 1939 
lediger 
Schweinefütterer 
firm in Aufzucht u. Maſt 
ca. 130 Sind, 


Offert. mit Gehaltsford. 
und Zeugniſſen an 


W. Beyer 
Kowalewo, p. Mieleſzyn, 
pow. Gniezno. 


Wir ftellen ein 2 tücht. 
Monteure 


für Waagenreparatur. 
Stuwe & Timm 


ń 
ul. pohoiejfta 25. 


Stenotypiftin 
Kurzſchrift, Polniſch und 
Deutſch, geſucht. An- 
meldungen 

Staniſtaw 1 

Vereid. Bücherreviſor 

Poznan, Kreta 7. 


Suche zum 1. Januar 
1939 Verlettes 25 
1. Stubenmädchen 
Nähen, Slanzplätten, 
Servieren u. Beherrſchen 
der poln. Sprache Bedin- 
gung. Keine Anfängerin. 
Bewerbung mit Bild er- 
beten an 1 
Frau Renate Bardt 
geb. von Koſchembahr 
Nie mierzewo, p. Luboſz, 
vow. Miedzychöd. 
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[Empfehlungen 


Melker 
(Schweizer) mit eigenen 
Leuten, zu 40 Kühen u. 
40 Stück Zungvieh, zum 
1. April 1939 geſucht. 
Offert. unt. 3482 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. i : 


Suche 
für Landhaushalt zum 


1. Januar ein zuver- 
Ale tüchtiges, junges 
Mädchen. andwirts- 
tochter mit Koch- und 
Nähkenntniſſen wird be- 


vorzugt. Offerten mit 


Gehaltsanſpr., Beugnis- 
abſchriften unt. 3491 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poz nan 3. i 


p. N 

4 Stellengesuche 
Oberſchweizer 

mit guten Denen jen u. 

ucht zum 

1. April 1939 Stellung, 

bei größerer Herde. An- 


gebote unter 3489 an bie | feit 


Geſchſt. dieſer Zeitu 
uhr etis 85 
— ö — — — —— 
Landwirtſchaftlicher 
: Beamter 
Ende 40er kinderlos, ver- 
heiratet, unbed. zuverl., 
ſehr erfahr. in Buchführg. 


Steuerſachen u. Agrar- 


reform, ſucht Lebens- 
ſtellung bei beſcheidenen 
Anſprüchen. 0. unter 
3483 a. d. Geſchſt. diefer 
Zeitung Poznan 3. 


Wegen Parzellierun 5 


ſuche ich anderweitig 
Stellun 


Bien 0 


Hleisgesuebe 2 


AI. möbl. Zimmer 


Zur Zucht abzugeben 
Wyandottes⸗ Hähn⸗ 


7 6. 41. 
Nittergut Sliwno 
poczta Duſzniki, 

ow. Nowy Tomysl. 


à 
} 
f 
: 
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Freunde gewonnen ift; er will nicht mehr 


uns immer größer werden und wir vor 


i 
ich. 


Metropolis: „24 Stunden Liebe“ (Engl.) 


Sonnabend, den 17. Dezember 1938 


Aus Stadt & 


Ar. 287 Seite 7 


und Land 


Er — ich 
Joh. 3, 22—386. 


Im Mittelpunkt unſeres heutigen 
Schriftabſchnitts ſteht das Wort des 
Täufers: Er muß wachſen, ich muß ab⸗ 
nehmen. Ein Wort, das von der tiefen 
Demut und der gläubigen Erkenntnis 
dieſes Mannes zeugt. Es wäre ihm, um 
den ſich die Volksmaſſen drängten, in dem 
ſie ihren Meſſias ſahen, zu dem ſie voll 
Bewunderung und Verehrung aufblickten, 
ein kleines geweſen, eine große Rolle zu 
ſpielen, ſelbſt ſich als einen Großen zu 
fühlen und als ſolcher aufzutreten. Aber 
er will nicht mehr ſein als der Freund 
des Bräutigams. der Brautwerber, der 
für ihn ſich freut, wenn die Braut dem 


fein als der Morgenitern, der erblaßt, 
wenn die Sonne aufgeht. Und er ſieht 
klar dieſen Sonnenaufgang in der Ge⸗ 
ftalt des Herrn, der da kommt, dem der 
Vater alles in ſeine Hand gegeben. 
Neben ihn ſich ſtellend, kann er nur be⸗ 
kennen: Er muß wachſen, ich muß ab⸗ 
nehmen. Das iſt eine gute Loſung für 
jeden Chriſten. Es geht nicht an, daß 
wir wachſen mit unſerer eigenen Art und 
Unart, und er nimmt ab, daß wir 
uns groß machen und ihn klein. Es geht 
auch nicht an, daß wir uns mit ihm auf 
gleiche Linie ſtellen wollen. Er muß in 


ihm immer kleiner. Nun iſt es eine 
feine Ordnung, in der der 1 dieſe 
beiden Sätze ſagt: Das Wachſen Jeſu 
geht dem Abnehmen des eigenen Ich 
voraus. Meine nicht, du müſſeſt dich 
klein machen, damit Er groß werde. Laſſe 
ihn nur groß werden, dann wirſt du 
immer kleiner. Die Sonne ſteigt am 
Himmel nicht höher. weil die Schatten 
kleiner werden, ſondern dieſe werden 
kleiner, weil die Sonne höher ſteigt. Je 
höher an unſerem Lebenshimmel die 
Sonne Jefus Chriftus fteigt, um fo mehr 
müſſen die Schatten des alten Menichen 
Je größer Er, um ſo kleiner 
Schreibe nur das Wörtlein Era 
recht ar aber das Wörtlein „ich“ 
klein. Mons ift das rechte Größenverhält⸗ 

nis zwiſchen ihm und dir. 
D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 16. Dezember 


Waſſerſtand der Warthe am 16. Dez. + 0,92 
wie am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 17. Dezemb.: 
In den frühen Morgenſtunden weiterer Tempe⸗ 
raturrückgang bis auf zuerſt 7, ſpäter bis etwa 
12 Grad unter Null. Wechſelnd wolkig, zeit⸗ 
weiſe aufheiternd; gelegentlich auffriſchende Oſt⸗ 
winde; keine erheblichen Schneefälle. 


Deuiſche Bühne Poſen 


Sonnabend, den 17. Dezember, zwei „R ot⸗ 
käppchen“⸗Vorſtellungen im Evgl. Vereins⸗ 
haus um 15.30 Uhr und 17.30 Uhr. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Glückliche Reiſe“ (Geſchl. Vorſt.) 

Sonnabend: „Glückliche Reiſe“ 

Sonntag 15 Uhr: „Glückliche Reife“; 20 Uhr: 
„Tiefland“ 


Kinos: 
Apollo: „Der Weg ins Unbekannte“ (Engl.) 
Gwiazda: „Der königliche Gefangene“ (Engl.) 


Nowe: „Fluch der Vergangenheit“ (Engl.) 
Sſinks: „Das Hofkonzert“ (Deutſch) 
Slonce: 5 und 7 Uhr: „Tom Sawyers Erleb⸗ 
niſſe“; 9 Uhr: „Ihr geliebter Junge“ (Engl.) 
Wilſona: „Heidekraut“ (Poln.) 


Berſtändnis 
für die neue Platzordnung 
Zur „Notkäppchen“⸗Aufführung 


Die Leitung der Deutſchen Bühne 
Poſen gibt folgendes bekannt: Da bereits 
die Platzordnung vor der Schließung des Deut⸗ 
ſchen Hauſes entſprechend den Saalverhältniſſen 
feſtgelegt war, war es nicht mehr möglich, die 
Platzordnung auf den Vereinshausſaal zu über⸗ 
tragen. Unter dieſen Umſtänden kann es vor⸗ 
kommen, daß nicht alle Platzwünſche erfüllt 
werden können. Es wird damit gerechnet, daß 
dieſe Tatſache das nötige Verſtändnis. bei den 
Theaterbeſuchern findet. 


— — —ͤ— — — ———..' — — — — oou 


Winterpflege der Obſtbäume 


Eine dringende Aufgabe — Ausreden gibt es nicht 


Es kann nicht der geringſte Zweifel darüber 
beſtehen, daß die Obſternte in vielen Gärten 
reicher ſein könnte und das die Baumfrüchte eine 
beſſere Beſchaffenheit hätten, wenn die Obſt⸗ 
bäume beſſer gepflegt würden! Leider iſt es noch 
häufig ſo, daß den Bäumen nach Einbringung 
der Früchte keinerlei Beachtung mehr geſchenkt 
wird. Wie es als ſelbſtverſtändlich angeſehen 
wurde, daß man im Sommer oder Herbſt 


| 


wenn die Obſtbäume auch im Winter ohne die 
notwendige Pflege bleiben. ; 

Selbſt das Allernotwendigſte, die Anbringung 
von Leimringen gegen die Froſtſpanner, wird 
noch ſehr häufig unterlaſſen, ebenſo die Beſeiti⸗ 
gung der Mooſe und Flechten an den Stämmen. 
Am ſchlimmſten iſt es, daß die Winterſpritzungen 
unterlaſſen werden, die zur Vernichtung der 
Schmarotzer dringend notwendig find. In Klein- 


eee 


Kauft man bar, dann hat man keine Horgen, 
lieber elwas warten — aber niemals borgen! 


AUAUUADANONAAVTO ONANAN TEANA TTEA ENIDA OTTATI ADATTATA ANTANTA ATATAU TODEA DODODANO TAOTO 


Früchte von den Bäumen nehmen konnte, fo 
wird ohne weiteres vorausgeſetzt, daß die Bäume 
im nächſten Herbſt wieder tragen. 


Wenn es im Frühling und im Sommer manch⸗ 
mal an der richtigen Behandlung der Obſtbäume 
fehlt, ſo mag der angegebene Grund — Zeit- 
mangel — bei vielen halbwegs als Entſchuldi⸗ 
gung gelten können. Um ſo weniger zu ent⸗ 
ſchuldigen iſt es jedoch in den meiſten Fällen, 


Interpellation beim Magiſtrat 


Vertreter der Nationaldemokraten im Poſener 
Magiſtrat haben an den Stadtpräſidenten Ruge 
eine Interpellation gerichtet, in der gegen die 
öffentliche Rundfunkübertragung von An⸗ 
ſprachen, die auf Wahlverſammlungen der 
OZN⸗Gruppe gehalten werden, Einſpruch cer- 
hoben wird. Das geſchehe durch ein Megaphon, 
das im erſten Stock des Magiſtratshauſes Plac 
Wolnosci 11 aufgeſtellt iſt. Wer Mahlreden 
hören wolle, der gehe in die Wahlverſamm⸗ 
lungen. Es widerſpreche der guten Sitte und 
einer unparteiiſchen Behandlung aller Bürger 
durch die Stadt, wenn auf Straßen und Plätzen 
Reden einer beſtimmten politiſchen Partei der 


ten Hochſchule verlangt wird. 
zung ift dem Kultusminiſterium zugegangen. 
Falls es zur Bildung eines ſolchen Lehrſtuhls 


gärten gibt es leider noch ſehr viele, die überhaupt 
nicht wiſſen, was es mit dieſen Spritzungen für 
eine Bewandtnis hat. Durch Winterſpritzungen 
mit einem geeigneten Mittel wird das Schma⸗ 
rotzergeſchmeiß vernichtet. Wer die Winter⸗ 
ſpritzung und die ſonſtige Winterpflege der Obſt⸗ 
bäume unterläßt, braucht ſich nicht zu wundern, 
wenn er von ſeinen Obſtbäumen im nächſten 
Jahre nur wurmſtichige oder ſonſt minder- 
wertige Früchte abnehmen kann. 


Allgemeinheit der Bürgerſchaft 
würden. Der Stadtpräſident wird gebeten, ſo⸗ 
fort Abhilfe zu ſchaffen. 
——— ~ 

Ein Lehrſtuhl für Rüſtungsfragen. Die Hörer 
der Maſchinenbau⸗Hochſchule haben eine Ent⸗ 
ſchließung gefaßt, in der die Schaffung eines 
Lehrſtuhls für Rüſtungsfragen an der genann⸗ 
Die Entſchlie⸗ 


kommen ſollte. wäre das der zweite Lehrſtuhl 
dieſer Art in Polen. Der erſte Lehrſtuhl be⸗ 
ſteht am Warſchauer Polytechnikum. 


Premiere, Freitag; den 16. d. Mts. 


Biennale in Venedig hat Bette Davis als beste Schauspielerin der Welt erklärt, 


Sie können sie m Kino „NOWE“, Dąbrowskiego 5 


in ihrem neuesten und besten Film 


Fluch der Vergangenheit 


sehen. Ein ergreifendes Lied von Liebe und Treue, von der Liebe einer Mutter zu 
ıhrem Kind, die zur Selbstaufopferung bereit ist, 


Programmwechsel 5, 7 und 9 Uhr. 


Neue Vorſchriſten 
für die Pfand⸗Leihhäuſer 


Eine neue Verordnung zur Regelung der 
Tätigkeit der Pfand⸗Leihhäuſer führt die Pflicht 
der Kautionszahlung durch die Lombarde ein, 


„Rotkäppchen“ 
im Vereinshaus 


Am Sonnabend um 15.30 und 17.30 Uhr 


die 10 Prozent des Anlagekapitals beträgt, in 
größeren Städten wie Warſchau jedoch auf 
250 000 Zkoty, in Krakau, Lemberg, Lodz, Poſen 
und Kattowitz auf 150 000 Zloty und in anderen 
Orten auf 100000 Zloty vergrößert wurde. Eine 
weitere Verordnung verbietet die Annahme von 
Gegenſtänden religiöſen Kults, leicht brennbaren 
und ſolchen Dingen, die anſteckende Krankheiten 
hervorrufen können. X 
Bei Nichtauskauf von verſetzten Gegenſtänden 
findet eine Verſteigerung auf Grund des bei der 
Annahme des Gegenſtandes geſchätzten Preiſes 
ſtatt. Lombarde und ihre Beamten dürfen nicht 
daran teilnehmen. Bei vorzeitigem Auskauf 
eines Gegenſtandes zahlt der Lombard die 
vorausgezahlten Zinſen zurück. 
8 — —„—— 


Straßenſammlungen eingeſchränkt. Mit Gül⸗ 
tigkeit vom 1. Dezember iſt die Ausſtellung von 
Genehmigungen für die Veranſtaltung öffent⸗ 
licher Sammlungen mit Ausnahme von Samm⸗ 
lungen für den Landesverteidigungs⸗ 
fonds und für den Kampf gegen die Ar⸗ 
beitsloſigkeit, für die Dauer von fünf 
Monaten geſperrt worden. 

Kein Alkohol. Der Poſener Burgſtaroſt hat 
den Verkauf und Ausſchank alkoholiſcher Ge⸗ 
tränke im Gebiet der Stadt Poſen für die Zeit 


vom. 17. Dezember, mittags 12 Uhr. bis zum 


19. Dezember, 12 Uhr mittags. verboten. 


Der Poſtdienſt am Goldenen Sonntag. Am 
Sonntag, dem 18. Dezember, werden alle Poſt⸗ 
ämter Aufgabedienſt wie an Wochentagen haben. 
Die Aemter find an dieſem Tage für das Publi- 
kum von 9 bis 11 und von 15 bis 18 Uhr ge⸗ 
öffnet, in Gneſen, Kaliſch und Oſtrowo ſowie 
alle Aemter in der Stadt Poſen bis 19 Uhr. 
Das Poſtamt Poznan I wird vom 20. Dezember 
bis zum 2. Januar zum Abſtempeln von Briefen 
und Poſtkarten einen beſonderen Feſttagsſtempel 
benutzen. Dieſen Stempel bekommen aber nur 
die Sendungen, die in den für dieſen Zweck 
in der Halle des genannten Poſtamtes aufge⸗ 
ſtellten Briefkaſten eingeworfen werden. 


Mlm-Besprecungen 
Slonce: „Tom Samners Erlebniſſe“ 


Nach dem berühmten Roman von Mark 
Twain über die abenteuerlichen Erlebniſſe des 
kleinen Tom Sawyer iſt nun auch ein ameri⸗ 
kaniſcher Film in bunten Farben entſtanden, 
der uns zwei erlebnisreiche Stunden verbrin⸗ 
gen läßt. Vor allem iſt das Spiel der zahl⸗ 
reichen jugendlichen Filmdarſteller — die Haupt⸗ 
rollen werden faſt nur von Kindern geſpielt — 
außerordentlich natürlich und lebensecht. Be⸗ 
ſonders aber muß dabei die glänzende Leiſtung 
des bisher unbekannten Tommy Kelly in der 
Hauptrolle hervorgehoben werden, da allein 
ſein mimiſches Spiel eine große ſchauſpieleriſche 
Leiſtung dieſes Jungen verrät. So iſt dieſer 
Film auch mit vollem Recht auf der diesjähri⸗ 
gen Filmausſtellung in Venedig ausgezeichnet 
worden. Prächtige Landſchaftsbilder bilden den 
geeigneten Rahmen zu den zahlreichen Erleb⸗ 
niſſen des kleinen Tom, der zwar in den Augen 
der Erwachſenen nur ein fauler und nichts⸗ 
nutziger Bengel iſt, der ſtets dumme Streiche 
im Kopf hat, in Wahrheit aber ein aufgeweck⸗ 


tes, frohes Bürſchlein ift, da ſein Herz immer, 


auf dem rechten Fleck hat. 


aufgedrängt 


Apen teſingen. Treffpunkt im 


Hindenburgbund 


Die für Montag, 19. d. Mis., abends 8 Uhr 
angeſetzte Mitgliederverſammlung des Vereins 
„Hindenburgbund“ findet nicht im Deutſchen 
Haus, Grobla 25, ſondern mit der gleichen 
Tagesordnung im Studentenheim, Dabrow⸗ 
ſkiego 77, ſtatt. N 


Semmelpreis. Der Poſener Stadtpräſident 
hat den Preis für eine Semmel im Gewicht 
von 68 Gramm auf 5 Groſchen feſtgeſetzt. Wer 
höhere Preiſe fordert, wird mit Haft oder Geld 
buße beſtraft. 


Bootsentſchädigung. Im vergangenen Som⸗ 
mer war ein nagelneues Ruderboot des Poſener 
„A3S.“, das der Klub in Deutſchland für die 
Landesmeiſterſchaften in Witobel gekauft hatte, 
beim Rangieren auf der Station Stenſchewo 
ſo ſtark beſchädigt worden, daß es gebrauchs⸗ 
unfähig wurde. Der Klub hat daraufhin bein 
Verkehrsminiſterium eine Entſchädigung bean⸗ 
tragt, die ihm dieſer Tage in Höhe von 2800 
Zloty zugeſprochen worden ift. 

— — 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. sun 10: Gotesdienſt. Horſt. 11.15: 
Aindergottesbienit. Der], Mittwoch, 18: 4. be 
1 


Der 
g. Petrikirche (Evgl. Unitätsgemeinde). Sonnt 
Goltesdienſt. Cand. Spiller. Sonnabend, 15.30: ziftfei en 


n. 
„ Paulitirche Sonntag, Gottesdienſt. 9 Be 
a yireriaet Zellmann. Freitag, 8: Kirche 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10—12.30: ‚Rindergot esbienf. 
10.30 Gottesdienſt. Brummack. Dienstag, zwei 
nachtsfeier des Kindergottesbienftes. Deri. Donnerstag, 
Altenkaffee im n Sonnabend (heil. Abend), 17. 
Chriſtabendandacht. Brummack. 

St. Lukas. Sonntag fallt der Gottesdienſt aus. Montag, 
10: E aA der Frauenhilfe von St. zen Don; 
netstag, 8 ani I von St. Lukas übt im Sitzungs⸗ 
zimmer von St. Pauli 

Morasto, Sonntag. 9: And acht. Danach eg 
der Jugend in der Kirche Sonnabend (heil. Abend), 
en er f Prenzler. 


rein junger Männer. Sonnabend, 17: Jungſchar 
Vorweihnachtlicher ER a itt 
aun 


kunde. 
org 


ie 17; 
Jungmännerſtunde. Donnerstag, 20: 
chor ir 
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Brummack. 
Evangeliſche Gemeinihaft, ul. Cheimonifiege 9 (Nähe 
Bart Wilſona, Matejti). Sonntag, 15: Gottesdienſt. Dom 
1 Bibelſtunde fällt aus 
briſtiiche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus 

Pr ul. Matejli 42). Sonntag, 5.30: 8 bund E. € 
7: Evangeliſation. Freitag, 23. 12. fä Bibelbeſpre⸗ 
chung aus. Jedermann herzlich willkommen. 
Friedenskapelle der Baptift Ze per 15 
R 10: Predigt. W. Na ge testten. 
1 3 Prokopczuk. Dit.⸗Eck: Nachm. 8: Predigt. 


Sonntag, 10: Gottesdienst. 
danach Pfarre 


Zuſammenſein. 88 ae: 
Bibelarbeit — Singen. 


. 
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Anares. onnerstag, 304 Männerchor ( aupt · 
2 8 570 (Heiligabend), 1750 Liturgiſche Chrift 
nachtfeier. Dr offm 
Cheiſtuslirche. Coreth, 10: Gottesbienft, Kin 
dergottesdienſt. Mittwoch, 18. 15: — Berig Freitog, 
20: Rir 
Kapelle Ku Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend Wochen ⸗ 
ſchluß: P. Sarowy. Sonntag, 10: Gottesdienst: 8 


Kirchliche Nachrichten aus der Woſewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 8.45: Gottesdie Danach Kinder⸗ 
a Fe Dienstag, 17: Advenisandacht. 19.50: Kirchen 


65 n. Sonntag, 10: Leſegottesdienſt. 17: Weihnachts 

ne 8 . bei Strolock. Donnerstag, 17 
dventsan 

ä rg fällt der Gottesdienſt aus. Hellig · 


abend. 15.30 

Kokietnica. Sonntag, 11: Gottesdienſt. Heiligabend, 17. 
Tarnowo. Sonntag. 9.0: Gottesdienſt. a ge = 
. Sonntag. 3 Weihnacht isfeler 

gottesdienſtes bei Herrn 15 

Sodelftein. Sonntag, Gettesdle Reg 

S Sonntag 9113 Gottesd 

Kawitſch. Sonntag, 10: Cotati 3 20: Kir / 
en bot. Dienstag, 17: Adventsandacht, Freitag, 19: Meth 
nachtsfeier des Kindergottesdienftes. 
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Diplomoptiker 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 35. 


Gewinne der Staatsloiterie 
(Ohne Gewähr) 


Am erſten Ziehungstage der 3. Klaſſe der 
43. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

75 000 3Ł: Nr. 51 872. 


10 000 3l: 


131 307. i 
5000 3t.: Nr. 44286, 128 908, 135 475. 

2000 3}: Nr. 78597, 104 815, 120 771, 130 514 
Nachmittagsziehung: 

75 000 Zu: Nr. 26 453. 

25 000 3}: Nr. 42 697, 102 419, 118 618. 

20 000 3t.: Nr. 8686. 

15 000 34: Nr. 70 552, 116 214, 137 498. 

10 000 3%: Nr. 94 632, 107 989. 

5000 3}: Nr. 20 377, 29.012, 39 252, 68 808, 

35 = = 311, 134 392. 

a: Nr. 9108, 13961, 32 235, 50 421, 

Geog 101 497, 113 835, 126688, 132 703, 152 507. 


Nr. 53 615, 119 419, 129 725, 


Fa 


Kobylin (Robyfin) 
Geuerawerfammiung 
der Ein: und Verkaufsgenoſſenſchaft 


dy. Am vergangenen Freitag ſand in Koby: 
Un die Hauptverſammlung der Ein- und Ber- 
kaufsgenoſſenſchaft um 3 Uhr nachmittags im 
Taubnerſchen Saale ſtatt. Der Vorſitzende des 
Aufſichts rats, Gutsbeſitzer Rauhut aus Ruda, 
eröffnete die ſeht zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung, worauf das Vorſtandsmitglied Proluriſt 
Marſchner aus Poſen den Revifionsbericht ſowie 
die Bilanz für das verfloſſene Wirtſchaftsjahr 
1937/88 vortrug und der Geſchäftsführer, Herr 
Mattheus, den Geſchäftsbericht erſtattete. Wie 
aus der Gewinn: und Verkuſtrechnung Hervor- 
ging, kann die Genoſſenſchaft einen Reingewinn 
von etwa 9000 31. nachweiſen. Es wurde dar: 
aufhin beſchloſſen, eine Tividende von 614 Pro: 
zent zu verteilen. Die Bilanz ſowie Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung wurden von der Veriamms 
lung einſtimmig genehmigt und den Verwal⸗ 
tungsorganen Entlaſtung erteilt. Die aus dem 
Aufſichtsrat ausſcheidenden Mitglieder Brandt 
und Mekermann wurden wiedergewählt. Unter 
dem Punlt Verſchiedenes wurde noch über die 
evtl. Gründung einer Viehverwertungsgenoſſen⸗ 
ſchaft geſprochen, worauf der Leiter der Kioto- 
ſchiner Molkerei, Böger, einige Worte über die 
Molke reigenoſſenſchaft Krotoſchin und deten 
Filiale in Kobylin ſagte. 


Leszuo (Qia) 1 

eb. Der Poſtdienſt am Goldenen Sonntag. 
Vom Poſtamt wird mitgeteilt, daß am tom: 
menden Sonntag, dem 18. d. Mis., alle Poſt⸗ 
ämter und Agentuten im vollen Umfang ihren 
Dienſt verſehen, und zwar 9—11 und 15 bis 

Ude. Das heißt, es werden Ein⸗ und Aus⸗ 
zahlungen von Poſtanweiſungen, fernet von 
PRADA. und Sparbuchelnzahlungen getätigt. 
Ebenſo werden Pakete angenommen und het: 
ausgegeben ſowie Einſchteibeſendungen abge⸗ 


fertigt. Das Poſtamt Liſſa 1 verlängert am 
Goldenen Sonntag die Dienſtzell bis 19 Uht. 


Ra wies [(Nawitſch) 


Aus der Polizeichronik. Am 13. d. Mis 
verhaftete die Staatspolizei Jan No walt aus 
Sarne, der in ſtart betrunkenem Zuſtande Be: 
leidigungen gegen den polniſchen Staat aus⸗ 
ſtieß. Gegen den Gaſtwirt, der dem N. den 
Alkohol in übermäßiger Menge ve tab folgte, 
wurde gleichfalls ein Sttafprotokoll angefertigt. 
Rydzyna (Reifen) ua 
eb, Kadſahtetunſall. Ein ungtückticher Unfall 
ſtieß dem 19 jährigen Stanifiaw Ratajewſi 
aus Reifen, Laborant im Suftowſti⸗Gymnaſium, 
zu. Er ſuht mit großer Geſchwindigteit von 
Reiſen nach Vija und ſtützte plötzlich unweit 
von Reifen vom Rade, weil die Fahrradgabel 
brach. Er trug ſchwete Verletzungen am Köpf 
und im Geſicht davon. Eine ſofortige Mehr: 
führung zwecks Operation in das Rawitſcher 
Krankenhaus otdnete Dr. Sitowſti an. 


Buk (Buf) 

an. In der letzten Stabinersrhnetenfigiiig 
wurde das Budget für das Wirtſchaftsjahr 
1937/8 bekanntgegeben. Der Kommunalzu⸗ 
ſchlag zum Einkommen betrug 78 819,46 zl. aüs: 
gegeben find davon 77 651,50 zi, die Elektrizi⸗ 
tätseinnahme betrug 31 549,18 zt, die Ausgabe 
20 614.21 zl, die Waſſergeldeinnahme betrug 
15 779,64 zl, die Ausgabe 11 385,92 zt. Dann 
wurde beſchloſſen, einen Kommunalzuſchlag in 
Höhe von hundert Prozent auf die Patente 
zur Verarbeitung von Spititus zu erheben; bei 
Patenten zum Verkauf alkoholiſchet Getränke 
ſoll ein Zuſchlag in Höhe von 50 Prozent, und 
bei allen anderen Handelspatenten ein folder 
von 80 Prozent erhoben werden. Des weiteren 
wurde beſchloſſen, ſich an dem Poſener Elektri⸗ 
ſizierungswerk mit 500 zt zu beteiligen. 


Oborniki (Obornit) 

fl. Einbruch in die hieſigen Magiſtrats räume. 
In der Nacht zum Mittwoch brachen unbetannte 
Täter in die Bütoräume des hieſigen Magi⸗ 
firats ein. Sie brachen sämtliche Schübe auf 
und ſtahlen eine geringe Menge Bargeld und 
Stempelmarken. er Verſuch, den eiſernen 
Geldſchrant aufzubrechen, mißlang. In derſel⸗ 
ben Nacht bemerkte der Müller unweit der 
Dahlmannſchen Mühle ein Auto ohne Licht. 
Als et ſich näherte, fuhr das Auto in unbe- 
kannter Richtung davon. Man nimmt an, daß 
das Auto mit dem Einbruch im Zuſammen⸗ 
hang ſteht. Ka Pe 


Miedrvchöd (Birnbaum) 

hs. Die Feierſtunde der Deutſchen Noihitje- 
gieitung des Deulſchen Wohlſahrtsdienſtes am 
Sonntag. dem 11. Dezember, nachmittags 3 Uhr 
im Zickermannſchen Sgale war gut beſucht. Vor 
dem Beginn und während der Vetanſtaltung 
ſpielte der Poſaunenchor untet der Leitung von 
Erich Wittke Märſche und Volkslieder. Nach 
einleitenden Worten erſtatlete der Kreis⸗ 
vorſitzende Rittergutsbeſitzer Hans ⸗ Jürgen 
Bardt⸗Luboſz einen Rechenſchaftsbericht über 
die Leiſtungen und Eingänge für unſere not⸗ 
leidenden Volksgenoſſen. Im Winterhalbſahr 
1937/38 betrugen die Einnahmen ungefähr 6100 
Zloty aus Mitgliederbeiträgen - die fate 
jedoch ungefähr 8200 Zloty, Der Fehlbetrag 
konnte durch freiwillige Spenden gedeckt werden. 
360 bedürftige Volksgenoſſen wurden unterſtützt, 
eine Suppenküche unterhalten 46 Ferienlindern 
Beihiljen zur Reiſe gewährt und etwa 600 Zk. 


Serbe 
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Aus Poſen und Nommereben ; 
Wieder Landiwirtichaftsausitellung in Wirſitz 


Zahlreiche Beſchlüſſe der Stadiverordnetenverfammiung 


§ Mit knapper Beſchlußfähigteit tagte am 
Mittwoch abend 


Stadträte Dzigcion und Koscierſti teil. Nach 
dem Bericht der Kaſſenprüfungskommiſſion 
wurde ein allgemeiner Beſchluß der Städtever⸗ 
waltungen zur Kenntnis gegeben, nach dem 
die Einrichtung und Unterhaltung der Volks⸗ 
ſchulen ausſchließlich Sache der Städte iſt. So⸗ 
dann wurde ein Statut über die ſanitären 
Vorſchriften in den Häuſern und Grundſtücken 
beſchloſſen. Die Marktordnungen für- Jahr- 
märkte und Wochenmärkte, die von der Woje⸗ 
wodſchaft ausgearbeitet ſind, wurden ebenfalls 
beſchloſſen. In die Waſſerkommiſſion wurden 
gewählt: die Landwirte Ofinffi und Melck und 
Fleiſchermeiſter Kucharſki. Bei dem Budget 
der Elektrizitätsverſorgung ſoll ein Fonds ge: 
ſchaffen werden, mit Hilfe deſſen Reparaturen 
und Erneuerungen im Stadtnetz durchgeführt 
werden ſollen. Für die diesjährigen Ausbeſſe⸗ 


rungsatbeiten wurden gegen 2500 Zloty aüs- 


gegeben. 3 i 
Im kommenden Jähr ſoll hier wieder eine 


das Stadtparlament von 
Wirſitz. An der Sitzung nahmen die beiden 


große landwirtſchaftliche Ausſtellung ſtatt⸗ 
finden. Die Stadt wird dazu wieder das ge⸗ 
ſamte benötigte Terrain zur Verfügung ſtellen. 
Mit Hilfe des Scharwerks jollen dem Ausſtel⸗ 
lungskomitee notwendige Arbeitskräfte zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. Auf jeden Fall ſoll ſich 
die Stadtverwaltung bemühen, daß die Aus⸗ 
ſtellung in der Kreisſtadt ſtattfindet. 1 

Für die Lehrkraft der Vorſchule wurde ein 
einmaliger Zuſchuß von 100 Zloty, der in zwei 
Raten gezahlt werden fon, zur Verfügung ges 
ſtellt. Bürgermeiſter Jagodzinſti referierte 
über das neue Budget der Schule, das im kom⸗ 
menden Budgetfahr 14602 31 betragen wird. 
und berichtete über die reſtliche Ausbaggerung 
des Mühlenteiches. Für die Ausbaggetung 
ſind noch etwa 36 000 Zloty erforderlich. Der. 
Plan ſoll aber nur unter der Bedingung zur 
Verwirklichung kommen, wenn ein größerer 
Betrag vom Arbeitsfonds zur Verfügung ge⸗ 
itellt witd. Die Tagesordnung dieſer letzten 
Sitzung im alten Jahr umfaßte 13 Punkte. Im 
letzten Punkt der Tagesordnung wurden klei⸗ 
nere Anttäge eingebracht und beſprochen. 


_ Heute neuer Roman! 


für Mutterhilfe verwendet. Volkslieder, Sprech⸗ 
chor, ein humotiſtiſches Spiel. „Solche und 
folche“, boten viel Abwechſel ing. „Segen ver: 
pflichtet“ war das Motto der Schlußanſora che 
von Paſtor Müller. Die gelungene zweiſtün⸗ 
dige Feierſtunde klang aus in dem gemein am 
geſungenen Abenni.cde: „Nun ruhen alle Mäl⸗ 
der“. Allen denen, die im Nothilfedienſt ihre 
Pflicht taten, dem Poſaunenchor. Spielern. 
Sängern und Sammlern aus Stadt und Kreis 
Birnbaum dankte im Namen der Organiſatſon 
Paſtor Müllet beſonders. n 

hs. Der Weihnachtsmarkt am Dienstag nahm 
einen befriedigenden Verlauf. Gute Geſchufte 
machten die Händler mit Porzellan- und Spiel: 
åren und Bekleidung Von den Ladengeſchäften 
waren Bekleidungs⸗ und Kolonialwatenhand⸗ 
lungen bevorzugt. Auf dem Viehmarkte waren 


2 Pferde. 1 Kuh. 1 Nate und ca. 50 Ferkel aufs 


etrieben. Außer Ferkel die 25—30 Zloty das 
aar brachten, wurde anderes Vieh nicht ver- 
lauft. Verlangt wurde für 1 Pferd 210 Zloty. 
für die Kuh 200 und für die Fäkſe 180 Zloty 
Der Gemüſe⸗ und Geflügelmarkt war wie an 
gewöhnlichen Wochenmärkten normal zu unver⸗ 
änderten Preiſen beſchickt. Butter war. wie 
ſteis vor dem Fejt teuer und koſtete 1,50—1.60 
Zloty das Pfund 3 
hs, Eine Vertilgung der 


ift von der Staroſtel für Sonnabend, den 17. Des, 
zember für den ganzen Kreis Miedzych d ſeſt⸗ 


geſetzt worden. Die Giftbrocken müſſen drei 
Tage ausliegen, und zwar bis einſchl. 19. De⸗ 
zember. Dieſer Zwangsgiſtauslegung unter⸗ 
liegen alle ſtädtiſchen, ſtaatlichen und Gemeinde: 
grundſtücke, Lebensmittelkeller und Geſchäfte. 
Speicher, Mühlen, Werkſtätten für Lebensmittel, 
Fabriken uſw. Auf allen Grundſtücken ſind die 
Kloakengruben und Müllſtätten zu fäubern. Die 


Gemeinden wurden angewieſenz eine Kontrolle 


durchzuführen. 


Pniewy (Pinne) Gh) Ki 

mr. Adventsfeier der Deutſchen Vereinigung. 
Am kommenden vierten Adventsſonntag nach⸗ 
mittags 5 Uhr findet wie alljährlich bei Biſanz 
eine Adventsfeier ſtatt, wozu alle Mitglieder 
der D. V. mit ihren Kindern herzlich eingeladen 
ſind. Es wird gebeten, Kuchen für die gemein⸗ 


fame Kaffeetafel ſowie Lichte mitzubringen. 


vr 


Pleszew (Bteichen) sa uk 
& Ein Schauſenſter ausgeraubt. In der 
Nacht zum Montag, dem 12. d. Mis. wurde eine 


Schaufenſterſcheibe des Schuhgeſchäfts „Bata“ 
in der ul. Sienkiewicza eingeſchlagen, worauf 
12 Paar Schuhe und 18 Paar Strümpfe ge⸗ 


ſtohlen wurden. Der Schaden beträgt 115 Zt. 
Die Diebe konnten mit ihret Beute unerkannt 
entkommen. - 2 


Wysoka (Wiſſeftf ) 

$ Verlegung des Vütos. Tas Büro der 
Grenzpolizei ijt vom Markt nach der leer ſtehen⸗ 
den Schule in Wyſoczta verlegt worden. 

8 Jugendliche Diebe. Die Jugendlichen Flo⸗ 
rian Bederſki und Franciſzel Michalſti konnten 
dabei abgefaßt werden, wie ſie kleine Haus⸗ 
gegenſtände bei Cerajewſti und Wendland ſtah⸗ 
len. Sie wurden der Polizei übergeben. — Dem 
Landwirt Burger wurde ein Zentner Gerſte 
geſtohlen. Die Diebe konnten ermiltelt und 


das Getreide dem Landwirt zurückgegeben wer⸗ 


den. ; 
Golancz (Gollantſch) 
ds, Einbruchsdiebſtähle. 


des Landwirts A. Weſtfal in der Ortſchaft Lech⸗ 
lin drangen Diebe ein und ſtählen Kleidungs⸗ 


ſtücke und Wäſche im Geſamtwerte von 200 Zl. 
— Ein Einbruch wurde im Dorfe Pruſce bei“ 
dem Lehrer D wio rato mw jti verübt, 
wobei den Tätern ebenfalls Garderoben- und: 
Wäſcheſtücke im Geſamtwerte ‚von über 700 31. 


in die Hände fielen. 


Ratten und Mäuſe 


In der Wohnung 


Wyrzvsk (Wir) !; 
dtp. Der letzte Jahrmarkt in dieſem Jahre 


wird hier am kommenden Mittwoch, dem 21., | 


abgeh alte. ' 

dip: Verlegung eines Standesamts. Mit dem 
1. Januar 1939 wird das Standesamt für den 
Vezirk Samoſtrzel von Samoſtrzel nach dem 
Gemeindeamt in Sad ti verlegt: 
Nakto (Ratel) ; 

ù. Vor einem großen Prozeß. Am 20. Dezem⸗ 
ber wird vor dem Bromberger Bezirksgericht 
der auſſehenerregende Prozeß gegen Bürger: 
meiſter Trybull und Dr. Salo Taube, 
beide aus Natel, ſtattfinden. Die Anklageakte 
ijt den beiden bereits zugeſtellt worden. Bürger: 
meiſter Trybull, der auch weiterhin in Hait 
bleibt, ſteht unter der Anklage, vom genannten 
Generaldirektor der hieſigen Bacon⸗Exportfirma 
Oskar Robinſon für mohlwollendes Ent- 
gegenkommen in den verſchiedenſten Angelegen⸗ 
heiten dieſer Firma ein Geſchenk' von 10 00 33. 
entgegengenemmene zu haben. Generaldirektor 
Dr. Salo Taube wurde aus der Haft entlaſſen, 
weil die Witwe Robinſon für ihn mit einer 
Kaution von 100 000 ZI. bürgt. Dieſem legt die 
Anklageakte Beamtenbeſtechung zur Laſt. 


8 Tagung des Kreisſchulrates. Unter dem 
Votſitz des Kreisſchulinſpektors Lesniewſti fand 


kürzlich eine Sitzunz des Kreisſchultates ſtatt, 


an der der. Inſpektor der Selbſtverwaltungen. 
Klodziniki, teilnahm. In der Sitzung wurde 
das Budget für 4939/40 beſchloſſen. 


Toruń (Thorn): :. 
Grundſteinlegung für das pommerelliſche 


Apellationsgericht, das bekanntlich an der Stelle 
des ehemaligen Vittoriaparks, Ecke Grudziadzta 


und Legionaw (Graudenzer⸗ und Ludendorff⸗ 


ſtraße) errichtet wird, wurde Mittwoch mittag 
um 13 Uhr durch Juſtizminiſter Grabowſki 
in feierlicher Weiſe vorgenommen. Zu dem 
Feſtatt hatten fih die Spitzen det Staats-, Mi- 
litär⸗, Gerichts- und Kommunalbehörden éin- 


gefunden. ferner die Handwerker⸗Innungen 


mit ihten Fahnen und viele Angehörige der 


Bürgerſchaft. Die Stadt hatte anläßlich des 
hohen Miniſterbeſuchs Flaggenſchmuck angelegt. 


Sepolno (Zempeibura) 

dtp. Keine Stadtverordnetenwahl. Da be⸗ 
treſſs der Stadtverordnetenwahl eine Kompro⸗ 
mißliſte eingereicht wurde, findet hier keine 
‚Stadiverordnetenwahl ſtatt. ’ 


| Puck (Ritia) ; 2507 


po, Ein Treibhaus in Flammen. In dem 
Treibhaus der Gärtnerei Galata in Ju: 
rata brach infolge fehlerhafter Heizanlagen ein 
Feuer aus. Det örtſichen Freiwilligen Feuer: 
wehr gekang, es nach einiger Zeit, den Brand 
zu löſchen und ein Uebergreifen auf den nahe⸗ 
gelegenen Wald vorzubeugen. Die Hälfte des 
Treibhauſes und ein Schuppen mit Geräten, 
wurde ein Opfer des Feuers. rare 
Koscierzyna (Berent) \ 

ng. Drillinge. Die Eheftau des auf dem 
Beſitztum von Neumann in Nieder⸗Mahltau bes 
ſchäftigten Arbeiters Jan Na doliti hat Dril⸗ 
lingen — drei Mädchen — das Leben geſchenkt. 


—ͤ — 


Wir gratulieren 
§ Der Altſitzer Gujtav Gase: in Studziniec 
konnte kürzlich in voller körperlicher-und geiſtiger 
Rüſtigkeit im Kreiſe ſeiner Kinder und Ver⸗ 
wandten ſeinen 85. Geburtstag feiern. 


und Baſel iſt in großem 


Gebt Weinnachts. 
pückcden für die- 
Deuffche Nothilfe? 


Neuer Judenſkandal in USN 
Beamte des Kriegsminiſterlums beſtochen 


Washington. Die Einflußnahme der Juden 
auf die Verwaltung unter der Rooſevell⸗ 
tegietung hat zu einem großen Beſtechungs⸗ 
ſtandal geführt, det gegenwärtig in den Bét 
einigten Staaten viel von fh reden mächt. Nach⸗ 
dem die Angelegenheit jahrelang vettuſcht und 
hinausgezögert worden wat, läßt es ſich nich 
mehr vermeiden, nun endlich den Prozeß gegen 
die Juden Nathan und Joſef Silverman zu 
eröffnen. 0 er 


Der Prozeß wirft ein eigenartiges Licht auf 
die: ſeltſamen Beziehungen dieſer. Juden i 
Kriegsminiſterium der Rovjeveltregierung,. 55 
Kriegsminiſterium halte den Juden im Zapte ` 
1934 Heeresgut zum Ankauf überlaſſen. Die 


Anklage wirſt den Gebrüdern Silverman vot, 


dabei eine Reihe von Offizieren und Beamten 
des Kriegsminiſteriums beſtochen zu haben. In 


der ameritaniſchen Oeſſentlichteit hat es groge 


Erregung hetvörgerufen, daß es den Juden 
und ihten Freunden ermöglicht wurde, bis jetzt 
die Prozeßetöffnung hinauszuzögern. ; 


Der Winter ijt da 
In Polen kehrte mit einer von Nordoſter 4 
kommenden Kältewelle det Winter ein. Wäh⸗ 
rend in der polnischen Hauptſtadt die Tempe - 
ratur noch 5 Grad unter. Null, aufweiſt, werden 
aus den Oſtgebieten und Galizien beteit 
12 Grad gemeldet. ö 
a * 2 
In Oſtpreußen ſetzte in det Nacht zum Freitag 
ein übertaſchender Wltterungsumſchwung elf 
Während am Donnerstag noch erttägliches 
Winterwetter hertſchte, brach am Freitag in 
ganz Oſtpreußen unerwartet Kälte ein. In der 
Nacht zum Sonnabend wird eine Temperatur 
von über Minus 20 Grad vorausgeſagt. 


Sport- roniſt 
Finnland mit 20 Skilänfern 


Der finniſche Skiverband hat den Veſchluß ge⸗ 
faßt, ſich mit 20 Aktiven an den Weltmeiſter⸗ 
ſchaften in Zakopane (11. bis 19, Februar) zu 
beteiligen. Die Truppe wird ſich aus zehn Lang- 
und Dauerläufern, 6 Springern und Bewerbern 
für den kombinierten Lang und Sprunglauf 
ſowie vier Läufern für den Torlauf zuſammen⸗ 
ſetzen. Jut Vorbereitung auf die Weltmeiſter⸗ 
ſchaftsprüfungen hat in der finnischen Spott⸗ 
hochſchule Vietumäki det etſte Schulungs⸗Lehr⸗ 
gang begonnen, an dem u. a. Niemi, Kurikkala, 
Jalkanen, Karppinen, Forſſell und Rantala? 


teilnehmen. ze 3 
Ungarns Boxer in Jalien 
geſchlagen pP 

Cine Auswahlmannſchaft des ungariſchen 


Amateur⸗Boxverbandes trug in Bareje einen 
Freundſchaftskampf mit det verſtärkten Staffel 
det Littorenjugend von Bareje aus, der von den 
Italienern überlegen mit 11:5 Punkten ge⸗ 
wonnen würde. Die Punkte für Ungarn holten 
der Weltergewichtler Frignes gegen Pilotti und 
der Halbſchwergewichtler Szigeti gegen Bertoni” 
durch Punktſiege, jowie der Leichtgewichtlet 
Berkeſi durch ein Unentſchieden gegen Aachini 
heraus. Halbſchwergewichts⸗Europameiſter Mu⸗ 
iina. vertrat. die italieniſchen Farben im 
Schwergewicht und zwang den Ungarn Votond 
in der 2 Runde zur Aufg ; $ 
Bieizehn Länder bei der 
; Eishocken⸗Wel meiſterſchaf 
Die Durchführung der Weltmeiſterſchaftsſpiele 
im Eishockey vom 3. bis 12, Februar in Zürich 
ahmen bereits ge⸗ 
fihert, denn der Veranſtalter gibt bekannt, daß 
mit der Teilnahme von 14 Ländern gerechnet 
werden darf. Es find dies Belgien, Deutſch⸗ 
land. England, Finnland, Frankreich, Holland, 
Kanada, Lettland. Polen, Schweden, die Schweiz, 
die Tichecho⸗Slowakei, Ungarn und USA. 
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„England will keinen 
Handelskrieg führen“ 


Das englische Unterhaus hat am Donners- 
tag abend ir zweiter Lesung einstimmig die 
-Xiortgesetzvorlage angenommen, die von der 
egierung eingebracht worden war, Im Namen 
der Regierung schloss Handelsminister. Oliver 
Stan!ev die Debatte über die Gesetzes- 
vorlage ah Er erklärte u. a., die Regierung 
behaupte nicht. dass die Gesetzesvorlage als 
Solche eine allgemeine Lösung für alle Pro- 
bleme des britischen Exporthandels darstelle, 
Immerhin aber stelle sie doch einen Fortschritt 
auf dem Wege dar, dem England einschlagen 
müsse. wenn e» seinen Exporthandel auf jene 
„Basis der stabilen Verteidigung“ setzen wolle, 
den alle Welt und England wünschen. 


Weiter erklärte der Handelsminister, Eng- 
land wünsche mit niemand einen Handelskrieg 
zu führen. Die wirtschaftliche Aufrüstung, die 
die Regierung augenblicklich zu unternehmen 
versuche, sei genau so wie die anderen eng- 
lischen Aufrüstungen. England wünsche nicht, 
Sie anzuwenden, wenn aber, dann habe Eng- 
land auch die nötigen Männer, Köpfe und das 
nötige Geld dafür. Er halte es für richtig, 
dass man dem Unterhaus klar mache.. dass 
England nicht im geringsten wünsche, andere 
länder daran zu hindern dass sie ihren fairen 
Anteil am Welthandel bekämen. 


Die polnischen Auslandsgutkaben 


Am 10. Dezember ist der Termin zur An- 
meldung des im Auslande befindlichen Ver- 
mögens polnischer Staatsbürger abgelaufen. 
Die Anmeldungen bezogen sich auf Vermögens- 
werte von über 5000 21 Das angemeldete 
Vermögen wird mit mehr als 300 Mill. Zt, ge- 
schätzt, doch lässt sich etwas Genaueres noch 
nicht sagen, weil die Anmeldungen aus der 
Provinz noch nicht vorliegen. In dieser 
Summe sind auch die Grundstücksvermögens- 
werte enthalten. Etwa 85 v. H. dieser Summe 
entfällt auf in Deutschland befindliche Ver. 
mögenswerte polnischer Staatsbürger, zumeist 
von Juden. 


Vor neuen polnischen 
Wirtschaftsverhandlungen 


Nachdem die kürzlich in Paris stattgehabten 
polnisch englischen Besprechungen über die 
Kohlenausfuhr ergebnislos verlaufen sind, sollen 
die Besprechungen hierüber im Rahmen der 
noch in diesem Monat geplanten polnisch-eng- 
lischen Handelsverhandlungen aufgenommen 
werden. Man rechnet in Polen damit, dass mit 
Rücksicht auf die durch den Anschluss des 
Olsagehietes gesteigerte polnische Kohlen- 
produg jon die englische Kohlenindustrie sich 

7 den wird einen neuen Verteilungs- 
für die Kohlenausfuhr Polens zu be- 


ür den 12 d. Mts. angesetzt gewesenen 
Miss geſtalienischen Wirtschaftsverhandlungen 

d die zweite Januarhälfte 1939 ver» 
schoben worden. e Besprechungen werden 
in Rom stattfinden und sich in der Hauptsache 
auf die Festsetzung der Kontingente für das 
Jahr 1939 beziehen, dà das bisherige Abkommen 
am 31, Dezember abläuft. 


Danzigs Anteil 
am polnischen Zollaufkommen 


Dem letzten Heft der Danziger Statistischen 
Mitteilungen ist zu entnehmen, dass das Zoll- 
aufkommen der Danzig - polnischen Zollunion 

im Jahre 1937 162,14 Mill, Zi. oder 161,82 Mill. 

Iden ausmacht. gegenüber 90,31 Mill. ZI. 
oder 90,16 Mill. Gulden im Jahre 1936. Das 
Zollaufkommen der Freien Stadt Danzig be- 
trug in Gulden umgerechnet 31.59 Mill. Gul- 
den = 19,52 v. H. das Zollaufkommen Polens. 
130,22 Mill. Gulden = 80,48 v, H, Gegenüber 
dem Jahre 1936 ist das Danziger Zollaufkom- 
men um 3,03 Mill. Gulden, das polnische Zoll- 
aufkommen um 68,63 Mill, Gulden, das ge- 
samte Zollaufkommen um 71,66 Mill, Gulden 
gestiegen. Je Kopf der Bevölkerung betrug 
das Zollaufkommen in Danzig im Jahre 1937 
77.52 Gulden (1936 7008), in Polen 4,05 (1,81), 
im Gebiet der Danzis- polnischen Zollunion 
4,97 Gulden (2,67). Nach dem Verteilungs- 
schlüssel erhielt vom gesamten Zollaufkommen 
Denzig 11.44 Mill. Gulden und Polen 150,37 
Mill. Gulden. In v. H. des eigenen Zollauikom- 
‚mens entfielen auf Danzig 36,22 und auf Polen 
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Reprivatisierung der „‚Kattowitzer 
Interessengemeinschaft“ 


Der grösste polnische Eisenhüttenkonzern, 
die „Kattowitzer Interessengemeinschaft“, hält 
am 19. Dezember eine Generalversammlung 
ab. Die Aktienmehrheit befindet sich in den 
Händen des polnischen Staates bzw. der 
Staatsbanken. In der bevorstehenden General- 
versammlung soll der Beschluss darüber ge- 
fasst werden, dass die Aktien aus Staatsbesitz 
in Privatbesitz übergehen sollen. Man nimmt 
an. dass verschiedene Privatbanken die Aktien 
erwerben werden und dass eine Kontrolle dar- 
über geführt werden soll, in wessen Hände 
sie geraten. Das Aktienkapital beträgt 149,35 
Millionen Zloty, die Reserven 17 Mill, Zloty. 
Im Jahre 1937 wurde bei einem Umsatz von 
262,37 Mill. Zloty ein Reingewinn von 4,65 
Millionen Zloty erzielt. Die Dividende betrug 
3%. Das- Aktienkapital verteilt sich auf 255 000 
Aktien zu 300 zl und 145 700 Aktien zu 500 zł. 
Das Unternehmen beschäftigt 34 600 Arbeiter 
und Angestellte, und seine Produktion be- 
zitferte sich 1937 auf 4,71 Mill. t Kohle. 0,58 
Mill. t Koks. 240 000 t Roheisen, 620 000 t Stahl, 
465 000 t Walzeisen und 12 600 t Schmiede- 
eisen, sowie 92 600 t Erzeugnisse der weiteren 
Verarbeitung. 


à t 
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Wirtſchaftszeitung 


Aussenhandelsbilanz wieder aktiv 


Fast 10 Millionen Zloty Ueberschuss 


Die Aussenhandelsbilanz Polens und der 
Freien Stad! Danzig stellt sich im November 
den vorläufigen Berechnungen des Statisti- 
schen Hauptamtes zufolge wie folgt dar: 


Einfuhr 280 319 + im Werte von 106 010 000 
Zloty; 


Ausfuhr 1626825 t im Werte von 115 839 000 
Zloty. 


Der Aktivsaldo beträgt also 9 829 000 zł. Im 
Verhältnis zum Oktober ist die Ausfuhr um 
8517000 zł und di. Einfuhr um 7951 000 zt 
gestiegen. 


Gestie gen ist die Ausfuhr der fol- 
genden Artikel (in Millionen Zloty): Eisen 
und Stahl um 3.3: Kchle um 1,8: Roggen um 
1,5: Lein und Abfälle um 1,2: Bohnen um 1,1: 
Eisen- und Stahlrohre um 1.1: Eisen- und 
Stahldraht rm 0.9: Eisenbahnschienen um 0,7: 
Kunstdünger um 0.6: Kartoffeln um 0,5; Balken 
und Bretter um 0.5: Hopfen um 0.4: Butter 
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polen will die Textilrohstoffeinfuhr 
einschränken 


In einer Sitzung von Vertretern der polni- 
schen Textilindustrie und des Rohstoffbüros 
beim Handelsministerium wurde die Frage 
der Einfuhr von Textilrohstoffen eingehend 
erörtert Vizeminister Rose betonte in seinen 
Ausführungen, dass die Verwendung von 
Kunstfaser in der polnischen Textilindustrie 
in einem zu xeringen Tempo Fingang findet. 
Der Vizeminister meinte, dass im Laufe der 
nächsten drei Jahre die Einfuhr von Textil- 
rohstoffen um 25 bis 30% gesenkt werden 
müsse und an Stelle der eingeführten Roh- 
stoffe solche inländischer Herkunft verwendet 
werden müssten. Da die Industrie die hier 
im Rahmen der Staatsverteidigungsnotwendig- 
keiten erforderliche Intiative vermissen lässt, 
so wird der Staat sich der Angelegenheit an- 
nehmen müssen. In der Aussprache wurde 
von seiten der Textilindustrie betont, dass die 
Verwendung des aus Hani und Flachs ge- 
wonnenen Kotonins für die Baumwollindustrie 
unrentabel sei und dieser Rohstoff noch nicht 
so hergestellt werde, dass man ihn mit Erfolg 
verarbeiten könnte, 


um 0,4: Federn und Daunen um 0,4: Zucker 
um 0,4: Wollzarn um 0.4. 

Geringer war die Ausfuhr folgen- 
der Artikel: Weizen um 1.9: Frisch- und Ge- 
frierfleisch um 1,8; Aepfel um 1.6: Eier um 
1,3: Schweme un; 0,7: Erbsen um 0,4: Oel- 
Saaten um 0.4: Bacon um 04: Büchsenschinken 
um 0,4. 

Vergrösserthatsich die Einfuhr 
folgender Artikel: Tabak und Tabakerzeug- 
nisse um 3.3. frische Salzheringe um 2.1; 
Pflaumen um 9,8, Gerbstofie um 0.8: Eisen- 
waren um 0.8: Rohleder um 0,7: Oelsaaten um 
0.6: Kopıa um 0.5: Metallbearbeitungsmaschi- 
nen um 0.5: keramische Erzeugnisse um 0,4. 

Verringert hat sich die Einfuhr 
folgender Erzeugnisse: Pelze um 1.0: Reis um 
0.7: elektrische Maschinen und Apparate um 
0.7: pharmazentische Arkikel um 0,5: Paum- 
wolle und Abfälle um 0.5: Aluminjum und Alu- 
miniumblech um 0,5: 

Kunstdünger um 04 | 


Weintrauben um 0,4; 


Polens Kohienausfuhr 
nach der Tschecho-Slewakei 


Die „Gazeta Handlowa“ berichtet. dass in 
Karwin dieser Tage zwischen dem Prager 
Zentralkohleuverkaufsbüro und dem Verkaufs- 
büro der Karwiner Kohlengruben ein Ab- 
kommen über die Ausfuhr von Kohle aus dem 
Karwiner Gebiet nach der Tschecho-Slowakei 
unterzeichnet wurde. Es handelt sich bei 
diesem Abkommen iedoch nicht um die Aus- 
fuhrkontingente, sondern lediglich um die Art 
der Verrechnung wischen den beiden Firmen. 
Ueber die Höhe der Ausfuhr finden zwischen 
Polen und der Tschecho »Siowakei Verhand- 
lungen statt. die auch die Preisfragen regeln 
sollen. Das genannte polnische Wirtschafts- 
blatt meint. dass diese Verhandlungen in Kürze 
günstig abgeschlossen werden. 


Tas ung des Internationalen Beratenden 
Weizengusechusses 

Auf Vorschlag der Regierungen von Austra- 

lien, Frankreich. Grossbritannien und der 


Verein. Staaten eine Tagung des Inter- 
nationalen Beratenden Weizenausschusses für 


St 
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Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 16. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg ip Zlotv frei Station Poznań 


Richtpreise: 


1 A, a, 18.25 —18.75 
Roggen . o 140-1425 
F 17. 0—17.i0 
z 700—720 eA . 16.75—17.2 
= _ 673—678 g . .  16.00—16.50 
Hafer 1.Gattun . , „ou 14.10—14 60 
„ ais, 13.0—14 00 
Weizenmehl Gatt I 0--35% 36.00-38.00 
= = 0—50% 33.2— 35.75 
a 0—65% 30.50 —3g.00 
“ . HE 35— 59025 26.25-28.75 
= s 35—65%  23.75—24.75 
= „ Ma 50—65% :4.75—25.75 
s „ Ilb 60—65% 22.25—23 25 
= „mM 65—70% 18.25—19.25 
Weizenschrotmehl 95% 
Roggen-Auszugsmehl 0--30% . 25.50— 26.25 
Roggenmehl l. Gatt. 80 — 
Roggenmeht Gatt. I 55 23.75-—24,50 
-~ L - 65% — * 
Roggensch ia hi x ia 
oggenschrotme 5. Sn 
Kartoftelmehl Superior“ 28.50-31.50 
Weizenkleie (grob) . „ . .  10.75—11.25 
Weizenkleie (mittel). 3.50— 10.50 
Koggenkleie „e 10.50—1 1.50 
Jerstenkſeſe s» evo 9.75—10.75 
Viktoriaerbsen - » » ø e . 26.00-30.00 
Folgererbsen (grüne) . e . 24.50 — 26.50 
Winterwicke „ - 
Jelblupinen on e o 11.75 12 25 
Slaulup inen 0. 10.75-11.25 
Serradell . © . e . 26.00 29.40 
Winterraps „ „ „ „„ „„ „„ „ 43.00-44.00 
Sommerrap ı vs e soos 49.00-41.00 
Leinsamen . » 52.00 - 55.00 
Blauer Mohn „ 71 0074.00 
sent OR R S 49.004 3.00 
Rotklee (95--97%) , + » . „ 100.00—105.00 
Rotkiee ron „.. 70.00-85.00 
Weissklee . . 2 e 0 e o o 250.00 - 0000 
Schwedenklee . . . „ a a 145. 0— 60.00 
Speisekartoiteln Eis EA 3.00—3.50 
Fabrikkartofieln in kg% . . 19.00— 19.50 
Leinen.. 0022. 21.00-22.10 
Kapskuchen ee 14.00 15.00 
Weizenstroh, lose „ 150 1.70 
Weizenstroh gepresst , » 2.25.2. 75 
Rogeenstroh, lose so 1.75 —2,25 
Roggenstroh, gepresst 2.75—3.00 
Haterstroh. lose Feet er 1.50.1. 75 
Haferstroh. gepresst. s e à 2.25—2.50 
Jer enstroh. lose F E 1.59 —1.76 
Gerstenstrob, vepresst . » s 2.25— 50 
Den: RB u es 4.75—5.25 
den. gepresst ou „ 5.75—6.25 
Netzeheu lose „ Mai o 5.2 —b.15 ; 
Netzeheu. gepresst . s, e » 6.25—6.15 


Gesamtumsatz’ 2697 t davon Roggen 742 
Weizen 340. Gerste 540, Hafer 173. Müllerei- 


vom 16, Dezember 1938, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe ` 
kleinere Stücke . 


67.00+ 
4% Prämien-Dollar-Anieibe (S. ID 


Posener Eifekten-Rörse 
41,50G 


44% amgestempelte Zintvofandbriete ; 
der Pos. Landsch. in Goid I Pm 32.90 
44% Zioty-Pfandbriete der Posener 
Landschaft. Serie | EAE 
grössere Stücke , 92 0 
mittlere Stücke PO a 02.04 
kleinere Stücke 6,0. B 
4% Konvert. - Piandhriefe der Pos 
4 chan 3 94.25 
3% Invest.-Anleihe. l. Em. , „ = 
Invest-Anieihe U Em .. 

4% Konsol -Anleihe — 6 „„ „* 66.25 B 
435% Innerooin. Anleihe. . „ 64.2 
Bank Cukrownietwa (es Divid.) , = 
ll. Cegieiskj 485.50 
Pos 8 Złoty? ohne Coupon ABS 

VVV 000 
Lada. Wronkf (100 2 a. = 
eid & Viktorius 66.00 


Tendenz beie» 


Bromberg. 15, Dezember. Amtl. Notierun 
N 4 x ; gen 
der Getreide und Warenhörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Weenon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.75 bis 19.25. Roggen 
14.35— 14.60. Braugers‘e 17.25-—-17.75, Gerste 
1721725. Hafer 1515.10. Roggenmehl 65% 
53 Weirenmehl 65% 32.50 bis 33.50. 
eizenschrotmehl 26—27. Weizenkleſe fem 
10.25—10.75. mittel 10.25-10.75 grob 10.75 his 
11.25. Röggenkleie 10:25—-11. Gerstenkleie 10.25 
bis 10.75. Gerstengrütze 26.50-27.50. Perlgrütze 
35.75-37.25. Viktoriaerbsen 27 bis 30. Folger- 
erbsen 22.50-24,50, Winterwicke 18-19, Pelusch- 
ken 22.50-23.50, Biaulupinen 11—12. Gelblupinen 
11—12. Winterraps 42—43. Winterrübsen 39.00 
bis 40, Leinsamen 51—53. blauer Mohn 70 
bis 73, Senf 33—41. Rotklee gereinigt 970 80 
bis 90, Weissklee roh 200 bis 250 Leinkuchen 
1.50—22, Napskuchen 14.25—15. Fabrik- 
kartoffeln für kg% 19—20. Kartoffelflocken 15 
dis 15.50. Roggenstrch lose 3—3.50. Roggen- 
stroh gepresst 350-4. Netzeheu iose 5 50 6. 
Netze gepresst 6.25—6.75. Gesamtumsatz: 
4543 t, davon Roggen 1662 — ruhig. Weizen 
64 — schwankend. Gerste 412 — fallend. Hafer 
1600 — ruhig, Weizenmehl 385 — ruhig, Rog- 
genmehl 474 t — ruhig. 


Warschau. 15. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel trer Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.50 bis 23, Einheitsweizen 
21—21.50. Sammelweizen 20.50--21, Standard- 
Roggen 14.25—14.60. Braugerste 18 bis 18.50, 
Standardgerste I 17.25 bis 17.50, Standard- 
gerste II 17 bis 17.25 St ndardgerste III 
16.75—17, Standardhafer ! 15.7516 25. Stan- 
dardhafer II 14.75-15.25. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 25.50-27. Roggenschrotmehl 19.50-20. 
Kartofielmeht Su erior 31 32. Weizenkleie 
grob 11—11.50, Weizenkleie mitte! und fein 


produkte 469, Samen 302, Futtermittel u, a. | 10 10.50, Roggenkleie 9.50 — 10. Gersteakleie 
85 bis 9.00, 


134 Tonnen, 


Feiderbsen bis 25.50, 
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den 10. 1. 1939 angesetzt worden. Die Haupt- 
gegenstände der Beratung werden sein- die 
gegenwärtige Weltweizenkrise und die Mass- 
nahmen, welche den Regierungen zur Be- 
kämpfung der Krise vorgeschlagen werden 
sollen, Man erwartet, dass auf der Tagung der 
Vorschlag zur Schaffung eines Internationalen 
Weizenkartells gemacht wird. 


Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Poznan (Posen); Fa. „Akwawit“, G.-V. am 
14. Januar 1939 um 12.30 Uhr im Sitzungs- 
saal, Poznan. u!. Cieszkowskiego 5. 


Vergleichsverfahren 


Bydgoszcz (Bromberg): Fa. Bracia Bażańscy, 
Inhaber Wiadxstaw Bażański in Bromberg, 
ul. Gdańska 17. Prüfung der Forderungen 
am 11. 1. 1939 und 25. 1. 1939 um 19 Uhr im 
Lokal des Schuldners. Anmeldung der For- 
derung bis zu obengenanntem Termin 


Konkurse 


Gdynia (Gdingen): Fa. S. Mehler, Hurtownia 
Owoców Południowych i Towarów Kolo- 
nialnych Anmeldung der Forderung bis zum 
20. Januar 1939 im Bezirksgericht 1 

PEPE ⁵˙ E ES T TE 

Viktoriaerbsen 30--32.50, Folgererbsen 2729, 

Sommerwicke 19.50-20. Peluschken 21.50-23.50 

Blaulupine 10--10.50, Winterrane 44.5045 

Sommerraps 41.50--42.50 Winterrübsen 42—43. 

Sommerrübs:n .41--41.50 Leinsamen 48—49. 

blauer Mohn 78---80. Senf 45-48, Rotklee roh 

7080. Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss- 

klee roh 260-280. Weissklee gereinigt 310 bis 

350. engl. Raygras 80--85. Leinkusnen 21 bis 

21.50, Rapskuchen 13.25-13.75. Speisekartoffeln 

4--4.50, Roggenstroh gepresst 4.25—4.75. Rog- 

genstrob lose 4.78. 8.25. Heu gepresst I 7.25 bis 

7.75. Heu gepresst II 66.50. Gesamtumsatz: 


5091 t, davon Weizen 569 — ruhig, Roggen 
1796 — ruhig. Gerste 894 — ruhig, Hafer 130 — 
ruhig, Weizenmehl 39 — ruhig, Roggenmehl 


183 t — ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 15. Dezember 1938. 


Rentenmarkt: Die Summung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
parieren belebt. 


Amtliche Devisenkurse 


Er eh) 
Berlin . 9 * 
Brüssel! 
Kopenhagen 
London ER 
New York (Scheck 


s. „% „„ 


CEF EE E „ „„ „„ 
a.e.. „ „ „„ 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II Em. 82.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em, Serie 90. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 


S. III 42.75, 4proz. Kons.-Anl. 1936 65.75—65.50 
his 65,25, 4% proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 64.38, 
Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 68-—67.50, 
?proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00. Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz. Pfandbrieie der Landeswirt- 
schaftsbank IL.—VII, Em. $1, Sproz, Ptandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I, Em, 81, 7proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III. Em. 81. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 81. Sproz. Bau-Oblig, der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 5proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I, Em. 
81. 5’2proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II.— III. 
und III. n. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81, 6proz. Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97. Sproz. 
Pfandbriefe (garant. der Landsch, Kredit-Ges, 
in Warschau (ohne Kupon) 114.40, 4proz. Pfand- 
briefe der Landsch. Kredit-Ges. Serie VI 53, 
proz. Pfandbriefe der Landsch. Kredit-Ges. 
in Warschau Serie V 62.75—62.25-—62.50, 5proz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges, in Warschau 1933 
71.50---71.25——72.25 Sproz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges. in Warschau 1936 71.50—72, Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges, in Czenstochau 
1933 62.75 Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. 
in Lublin 1933 61. Sproz. Pfandbriefe der Kre- 
dit-Ges. in Lodz 1938 61.50 Sproz. Pfandbriefe 
der Kredit-Ges. in Lodz 1933 63—63.25, proz. 
3 der Kredit-Ges, in Petrikau 1933 


Aktien: Tendenz — stärker. Notiert wur. 
den: Bank Handlowy w Warszawie 55 
Bank Polski 134, Pank Zachodni 43, Wegi 
33.75-33.50, Lilpop 90.50—91, Norblin 96.00, 
Starachowice 43,50, 


Posener Butternotierung vom 16. Dez. 1938, 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Standara 
3.20 zł pro kg ab Lager Poznan (3.15 zł pro kg 
ab Molkerei. Inlandsbutter I, Qualität 3.15 21. 
II. Qualität 3.10 z? pro kg. Kleinverkaufspreis: 

al pro kg 


E 
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= 
Heute, am 14. d. Mts., verſchied in Breslau im geſegneten N 
Alter von 82 Jahren meine innigſtgeliebte, gute Mutter, unſere 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante, Stou N u Weihnachten 


ı Damen-Mäntel 


l 2 RR, PAD $ Ñ Kleider und Kostüme „Jersey“, 
0 E ine tene ER N Sweater, Pullover, Strümpfe, ` 
| TR NN Handschuhe, seidene Wäsche 
geb. Czukonſhi. 1 ab a Für Kinder: 


2 Ss J * nis, N 
9 7 a 
PA E 3 wA PEES = 3 


Mäntel, Anzüge, Kleider, Sport- 


EN 


Lucie Hoffmann 


geb. Bieneck. 


garnituren, Baby-Husstattungen. 


rn 


u, 


Poznan, den 14. Dezember 1938. 
ul. Grunwaldzka 39. 


Trauerfeier am Sonntag, 
Kirche Sobölka, 


5 


FR 


KKZ 


Niedriaste Preise! f 
—— e eree aa eee — e 


dem 18., um 14 30 Uhr in der engl. 
Nur beste Fabrikate. 


anſchließend Beiſetzung auf dem engl. Friedhof. 


r 
Poznan. 


Ihre 


Neihnachseinkänfe 


Zum Weihnachtsfest H | 


empfiehlt Pfefferkuchen, 


5 Weihnachtsfest 


[Motor und Sport| 


Das Motorblatt für alle alle. Unab- Honigkuchen f 
hängige illustri rte Wochenschrift für ; a et e 
das gesamte M tor | 28 
erledigen Sie preiswert u. gut in unserer e e e alles eigenes Fabrikat. Honig kuchen 


Unentbebrlic für jeden Nntofaln er 
Für 80 Groschen 
im Buch- und Straß» :nhandel erhältlich. 
Auslieferung 
Kosmos : Buchhandlung 


Poznan, Aleja Marszałka Pilsud:kiego 25. 


in besten Qualitäten 


Marzipangebäcke, Kartoffeln 


usw aus la Mandelmassen 
Baumbehang, figürliche Artikel 


Unser erstklassiges Konfekt 
in 4 Preislagen. 


Grosse Auswahl in i 
Weihnachts - Geschenken 
verschiedenster Art. 


$ 
W.PATYK 
jetzt nur ul. 27 Grudnia 3 
Gegr. 1901 Telefon 1709 u. 3833. 


en Sie bitta unsere Auslagen ! & 


Konditorei Th. Linke, Leszno. 


A Geräum ge 
Garage FU 
gute Einfahrt, billig zu ä 


Textllonren-Abtellune. 


Lardwirtsehafiliehe Zentra'yenossensehalt 


Spöldz.,z ogr. odp. 
Ai. Marsz. Piłsudskiego 12. 


vermieten. 


Hoffmann 
4 FREE RR 3, Wohn. 6. 


Poznan, 


Am Sonntag, dem 18. d. Mts., sind 
unsere Verkauisräume von 13—18 
Uhr geöffnet. 


in ikaras Ausführung 
schnell und villigft. 
Buchdruckere: 

Concordia Sp. Hkc. 

Poznan = 


At. Marsz. Pitsudskiego 25 
teien 0105 = 9275 


EEE EEE 


Bügeleisen. elektr. Weihnachtskerzen, Radio: 
und Detektorapparate 


Rasiermesser 


Rasierapparate, Klingen, Taschenmesser 
Scheren, Tischbestecke und Küchen- 
messer (rostirei), Geflügelscheren, 


Obstmesser und Kudıengabeln 
Tee-Einsäße und Zuckerdosen 
Tortenplatten u. Kabarets, drehbar 


Drehtische, feuerfestes Kochgeschirr 
und vieſe praktische Neuheiten 
für den Küchenbedarf. 


J. Gregorowicz dawn. Ed. Karge 
Poznań, ul. Nowa 7/8. Schi eiterei. Tel. 5018 


empfehlen 


Idas zak & Walczak 


POZNAN, Sw. Marein 18, 
an der Fr. Ratajczaka. 


Praktische 
Meinnaehlsgesehenke E 


Warum in letzter Minute? 
OELHEANNAEÄRARDRKNENENURKUKIANRRRIDEEFEARATNNRENEUARANKIR 


Wir möchten auch Ihren Auftrag mit 
der gewohnten Sorgfalt ausführen. 
Sie tragen dazu bei, wenn Sie 


re Anzeige 


rechtzeitig aufgeben. Denken Sie 
bitte daran: Anzeigen für die 
Sonntagsausgabe möglichst 


bis Freitag jeder Woche 


: Gefhentwerte! 


Das neue Werk von 


Anton Ziſchka: Brot für zwei Milliarden Menſchen. Seſchichte 
des tauſendjährigen Kampfes um die Nahrung der Welt. 
Leinen zt 14.90, kartoniert 21 11.90. 

Über zwei Milliarden Menſchen leben auf k Erde, 
über zwei Milliarden Menſchen wollen täglich ernährt werden. 
Ein Teil der Menſchenmaſſen, deren Zahl jährlich um piele 
Millionen ſteigt, lebt in der üppigſten Vegetation, der andere 
wieder auf ſpärlichſtem Boden. 


Citronat 


Orangeat, Pistazien 
Handgewählte süße 
Riesenmandeln 


Die früher erſchienenen 7 Bücher von 


Anton Ziſchka: ae bricht Monopole. Leinen zt 11.90, 
kartoniert zt 9.6 


Sultaninen, Korinthen 
Traubenrosinen 

Datteln, Feigen 
Schalmandeln 


Fel 2 und Haselnüsse 
Maronen 
Haselnuß- u. Walnußkerne 
Mandarinen, Aptelsinen 
Weintrauben 
Roter Amur-Cavier 
Räucherlachs, Räucheraal 
Gänseleberpasteten 
Kronen-Hummern 
Fischmarinaden 
in großer Auswahl 
Früchte in in Dosen 


Tala Eiaa 
Mosel- und Rheinweine 
Weiße und rote 
Bordeaux-Weine 
Ungar- und Südweine 
Weine aus der 
Krim und Kaukasus 
Schaumweine: 
Geiling, Rondor 
Henkel Trocken 
Kupferberg Gold 
Champagner: Pol Roger 
Obstweine 
Punsch, Liköre, Cognacs 
Kaffee, Tee, Kakao 
empfiehlt 


Josef Glowinski 
Poznafi, Br. Pierackiego 13. 
‚Gegründet 1900. 


te aa Gemüse 


‚Anseigenschluss: 
Eee vorm. 10 Uhr 


F. Peschke 


Gegr. 1886 Poznań, Sw. Marcin 21 Tel. 3156 


empfiehlt als Weihnachtsgeschenke: 


Schlittschuhe Rodelschlitten 
Laubsägekasten 
Wirtschattswaagen 
1 

ringma 

rotschneidemaschinen 

eischmaschinen 
Porzellan- Kaffeeservice 
Moderne Gedecke 
Aluminium- Geschirre 
Holz- und Nickeltabletts 
Wandkaffeemühlen 
Keramik-Vasen pp. 
Solinger Stahlwaren 
Rasiermesser 
Krümelschaufeln 
Teeglashalter Obstmesser 
Plätteisen aller Art Rauchservice usw. 


Beachten Sie meine Schaufenster — Ausstellung! EEES 


nen e a slhinen 

PSA pea parera 
Mocca- und Kaffeetassen 
Nickel-Service 
2 

Brotbüchsen und - Körbe 
Thermosflaschen 
Alpakabestecks 
. 
Geflügelscheren 


Das Wert RR den Forſcherkampf um neue Roh” 
ftofie und neuen Lebensraum und iſt geradezu berufen, in 
alle Kreiſe des deutſchen Volkes Aufklärung über den Vier- 
jahresplan in ſeiner ganzen Kühnheit und Notwendigkeit zu 
tragen. 

Anton Ziſchka: Der Kampf um die Weltmacht Baumwolle. 
Leinen 21 9.60, kartoniert 21 7.35. 

An der Baumwolle zeigt Ziſchta, wie der Kampf um 
de Rohſtoffe eng mit der Weltpolitik verbunden ijt. Dieſes 
in hervorragendem Sinne aufklärende Werk iſt nicht nur 


Menſchen ſehr leſenswert. 
1 Tasos: Italien in der Welt. Leinen zt 13.15, karto niert 
2 
Si 


lagen 
tiſchem, mititärifepem und wirtſchaftlichem Gebiet. 


m... oeras Japan in der Welt. Leinen zt 14.90, kartoniert 
a 2 


eichnet mit kenntnisrelcher Sicherheit die Grund 


pa klares und umfaſſendes Werk über die oſtaſiatiſche 
rage und ihre Verquickung mit dem geſamten Weltge⸗ 
chehen, das für den Wiſſenſchaftler wie für den Politiker, 
für den Kaufmann wie für den 3 von gleich 
großem Wert ift. Ein aufſchlußreiches Werk. 


Rosmos- Buchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir e eee 


des Betrages ach 30 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto 
Poznan 2 


Bücherverzeichniſſe können koſtenlos angefordert werden! 


für den Textilintereſſenten, ſondern für jeden gebildeten b 


Stellung Italiens auf weltanſchaulichem, poli- 1. 


Am Sonntag, dem 18. Deiember, von 13-18 Ahr geöffnet. 


